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völlige Vertreibung der € nicntc aus gallipoli .

konstantinopel , 8 . Jan . Zn der ver-

Mngenen Nacht räumten die Engländer
infolge eines heftigen Kampfes unter großen Der -

Austen Sedd - ül - Bahr vollständig : nicht
ein einziger ist zurückgeblieben .

Der Vertreter der Agentur ZMlli an den Dar¬
danellen meldet, daß die türkischen Trup¬
pen den Feind von Sedd - ül - Bahr

vollständig vertrieben haben . Die

Halbinsel Gallipoli ist seht vom Feinde
gesäubert . ( W .B . Nichtamtlich .)

Der türkische Bericht .

Konstautinopel , 9. Jan . (Agenee Milli . ) An
ber Dardanellenfrvnt haben wir mit Gottes Hilfe

Feind nunmehr auch von Scdd - ul - Bahr
Vertrieben . Wir haben noch keinen ins Einzelne
behenden Bericht über die Schlacht erhalten , die
seit drei Tagen vorbereitet war und gestern nach -
Wittag durch unseren Angriff begonnen wurde ,
^ ir wissen nur , daß alle vor dem Kriege bei
^ edd - ul -Bahr und Tekke - Burnu ange -
^ gtcn Schützengräben von uns besetzt
wurden und daß unsere im Zentrum vorrückenden
Truppe » 9 Geschütze genommen haben . Große
Zeltlager der Feinde fielen mit den Zelten
»nd deren Inhalt in unsere Hände . Unsere Ar -
>>llerie versenkte ein mit Truppen belaöenes feind -
fichea Transportschiff . Die außerordentlich
Droste Beute konnte noch nicht gezählt werben .
Tie feindlichen B e r l u st e dürsten sehr groß
^ in . Einer unserer Flieger griff einen feindlichen
Doppeldecker vom System Farman an und brachte
' k>n zum Absturz . Das Flugzeug fiel , in Flammen
gehüllt , bei Sedö - ul -Bahr nieder . Der Feind , der
an dieser Front feit fast einem Jahr alle Mittel
anwandte , um uns ins Herz zu treffen , hat alö
Ganzes Ergebnis große Verluste und Einbußen an
Material erlitten und wurde zur Flucht gezwun -
Ken . Er hat alle Hoffnung aufgeben muffen , dank
^er Tapferkeit unserer Armee , die im Vertrauen
^ ihr Recht eine Tapferkeit und eine Ausdauer
heißte , die es wert sind , in der Geschichte verzeich -

zu werden . Wir preisen die , welche in Er -
U ' llnng ihrer Pflicht den Tod gefunden haben und

anken unseren siegreichen . Truppen .
Konstantinopel , g. Jan . Die . Agentur Milli mel-

e*: Infolge des letzten SiegeS unserer Truppen ist
' e ganze Stadt beflaggt . Ueberall finden Freuden -
»vdgcbnngen statt , in den Mo ' cheen werden Gebete

^^ richtet und Dankgottesdienste in allen Kirchen
Ul, & Tempeln abgehalten . Abends wird die Stadt' ' " Lintert . Tas historische Ereignis der Räumung
« °s ätzten Winkels der Salbin .fel Gallipoli

die Engländer wurde durch eine Sonderaus -
Labe des Amtsblattes bekannt gemacht . Einzelhei -

find noch nicht berichtet . Man weiß nur , daß
lJ c türkischen Truppen die Schützengräben bei
^ cdd - ul - Bahr und Telke Bunt u besetzten.
~ ett5>e sie zu Anfang des Krieges ausgehoben hatten .

le Truppen des Zentrums nahmen dem Feinde
e « « Geschütze nnd ein großes Lager mit

' elten ah . Sie versenkten ein mit Truppen" ° slilltes feindliches Schiff .

Die moralische Niederlage .
(Eigener Drahtbericht .)

^ Konstantinopel , 9. Jan . In den gestrigen

^ ^ Mittagsstunden verließ der Feind das letzte
^

utf der Halbinsel , die ihm so ungeheure Opfer
eingebracht hat . Aber schwerwiegender

die hunderttausende Toter und unersetzbarer
.
u ' c abermals zurückgelassenen unübersehbaren
' Cn l' 01t ^ ^ ^ rial ist das Prestige , das die En -

wj s alle Zeiten hier verloren hat . Keiner

hftb
IcUönett ' daß sie aus dem Rückzug gerettet

jö
c " ' was noch zu retten war . Der klägliche Zu -

Qrti
!nCtt^ rUch dieses Abenteuers aber nach so groß -

verkündeten Versprechungen bedeutet ua -

von Orient eine moralische Niederlage
Tiv ? ncr Tragweite, die erst die kommenden

Am
°
^ ^ ^ ^ ich machen werden .

Urtejle/Ä ^ Milliarden Mark berechnen gute Be -
Kosten der Entente für die Dardanel -

Hand ^ ion > wobei die Verluste an Kriegs - und^eisdan , '

Saloniki.
Ausgabe der Saloniki - Expedition ?

( Eigener Drahtbericht . )
b . Amsterdam , 10 . Jan . Wie man aus Lon -

don erfährt , hat sich der englische Kriegsrat mit
der Frage beschäftigt , ob es nicht ratsam sei, die
Saloniki - Expedition aufzugeben . Die
allgemeine Stimmung war dabei für die Auf -
gäbe , doch konnte kein entscheidender Beschluß
gefaßt werden , da die Frage dem K r i e g s r a t
der Verbündeten in Paris zur Entschei -
dung vorgelegt werden muß . Man glaubt aber ,
daß Frankreich gleichfalls kein Interesse an
der Fortsetzung der Expedition habe .
Sobald England sich entscheide , seine Truppen zu -
rückzuziehen , um sie anderwärts zu verwenden ,
dürfte die Entscheidung sehr bald fallen .

Saloniki , 8. Jan . ( Meldung des Reuterfchen
Bureaus .) Am Morgen des griechischen Weih -
nachtstages wurde die Stadt wieder von einer
Taube heimgesucht , die Bomben auf das
Lager der Alliierten außerhalb der Stadt fallen
ließ , ohne jedoch besonders viel Schaden anzurich -
ten . Das Flugzeug wurde heftig beschossen und
kehrte nordwärts zurück .

Türkische Vergeltung für die Verhaftungen in
Saloniki .

Konstantinopel , 8. Jan . ( Meldung des Wiener
K . K . Telegraphen - und Korrespondenzbureaus .)
Als erste Vergeltungsmaßnahme für die
Verhaftung der Konsuln in Salo -
ntkt hat die Regierung die Verhaftung der
hier zurückgebliebenen Beamten der eng -
ltfchen und der französischen Bot -
schast und einiger anderer Personen angeord -
net nnd insgesamt zehn Personen verhas -
ten lassen . Man glaubt , daß die Regierung noch
zu weiteren Verhaftungen schreiten wird als
Bergeltnngsmaßregel für die in Saloniki erfolgte
Jnternierung von taufend Untertanen der Mächte
des Vierbundes /

keine Freilassung der verhasteten Konsuln .
Berlin , 10. Jan . Dem „B . T ." wirb aus Lu -

gano berichtet : Die in Saloniki verhafteten
Konsuln befinden sich in T o u l o it nach wie vor
im Zustande der Gefangenschaft . Ter „Pe -
tit Parisien " dementiert ausdrücklich die Nachricht ,
daß sie freigelassen werden sollen . Ter „Gau -
lois " rechtfertigt die Festhaltuna der Konsuln damit ,
daß man bisher noch nicht vollständig den Umfang
der angeblich von den Konsuln geleiteten „Salo -
nikier Komitazzi - Verfchwörung " kenne.

Verhaftungen mis ZNylilene . — Protest des Vier -
bundes .

Athen , 9. Jan . (Meldung der Agenee Havas .)
Aus M y t i l e n e wird gemeldet : Eine Abteilung
von Truppen des Vierverbandes hat den
deutschen Vizekonsul l! ourtgie , der griechischer
Untertan ist , und seinen Sohn , den Tragoman des
Konsulats , festgenommen . Ebenso wurden der
österreichisch - ungarische Konsularagent
Bartzili , ein osmanifcher Würdenträger , der
deutsche Agent H o f f n c r und mehrere andere Per -
fönen , die verdächtig erschienen , verhaftet . Alle
wurden aus ein Kriegsschiff der Alliierten ge-
bracht .

ZNytilene die neue Operationsbasis ?
Konstantinopel , 9. Jan . Nach einer Meldung aus

Athen haben die Gesandten des Vierbundes
gegen die von den Franzosen auf M y t i l e n e vor -
genommenen Verhaftungen Protest ein -
gelegt . Diese Verhaftungen lassen vermuten ,
daß Mytilen e zur Opcratio - sbasis ge -
macht werden wird .

Der Balkanzug .
Breslau , 9. Jan . Die Königliche Eisenbahn -

direktion teilt mit : Der Balkan - Zugver -
kehr beginnt von Berlin und M ü n ch e n
am 16. Januar , von Konstantinopel am
IL. Januar . (W .B . Nichtamtlich .)

Sasonosss sauere Lalkantrauben .
London , 9. Jan . „Daily Ehroniele " gibt nach

dem Neuyorker „Outlook " ein Interview feines
Korrespondenten mit Sasonoff wieder . Saso -
noff erklärte die Balkan frage als Neben -
fache . Der Krieg werde in Belgien und Polen
entschieden werden . ( W .B . Nichtamtlich .)

Türkische Erfolge im Zrak
Die Engländer in kut el Amara eingeschlossen.

Konstantinopel , 9. Jan . Nachrichten von der
Jraksront zufolge wird Kut e l Amara , das
durch die von den Türken bei ihrer Verteidigung
am Tigrisknie errichteten , von den Engländern
später ein wenig umgebauten Befestigungen , in
eine kleine Festung umgewandelt worden ist, von
den türkischen Truppen eingeschlossen , die bereits
bis zur Hauptbefestigungslinic vorgedrungen
sind . Man hofft , daß die Festung entweder durch
Sturmangriffe oder durch A u s h u n g e r n
bald wieder genommen werden wird , so daß die
über 10000 Mann betragende englische Be¬
satzung gefangen werden wird . Die Engländer
wollten , indem sie ihre Streitkräfte in Kut el
Amara festlegten , durch die Verteidigung des
Ortes , einen geordneten Rückzug ihres Armee -
reftes sicher» . Dies gelang teilweise , doch konn -
ten die geretteten Armeeteile , welche sich gegen -
wärtig weit südöstlich Kut el Amara befinden ,
der Festung nicht Hilfe bringen , zumal die Moral
der Armee erschüttert ist . ( W .B . Nichtamtlich .)

Eine neue Niederlage der Engländer .
Konstantinopel , !). Jan . (Agenee Milli .) An der

Jrakfront griff der auf eine Division ge-
schätzte Feind , der sich in I m a m - A l l i ga r d be-
findet , in der Absicht, Kut - el - Amara zu Hilse
z n kommen , am 6. und 7. Januar unter dem
Schutze von vier Kriegsschiffen unsere Stellungen
bei S ch e i k - S a i d, einen Tagemarsch zwischen bei-
den Orten , sehr heftig an . Ter Angriff wurde dnrch
einen Gegenangriff unserer Truppen , die einige Ge -
kangene machten , vollständig abgeschlagen . Die feind -
lichen Verluste werden auf 3000 Maim geschätzt . Ein
feindliches Kavallerieregiment erlitt sehr schwere
Verluste .

Sl? Lage in GfofllcniK
Ernüchterung .

l . Berlin , 9 . Januar .
(Eigener Drahtbericht .)

Das Schicksal der englischen Wehrpflichtvorlage
laßt erkennen , daß in England die „Zahlenwut " ,
der Rausch über die angebliche numerische
Ueberlegenheit der Ententeheere einer tiefgehen -
den Ernüchterung Platz gemacht hat . In Eng -
land war freilich dieser „Zahlenrausch " nie so
groß wie in Frankreich , wo sich noch jetzt Re -
gierung , Presse und Heeresführung immer wie -
der in phantastischen Berechnungen über die
Heereszaylen gefallen , die die Entente angeblich
ins Feld stellen kann . Hat doch eine so ange -
sehene Persönlichkeit wie der Senator BSrenger
noch kürzlich angesichts der englischen Wehrpflicht -
krisis es gewagt zu behaupten , die Entente könne
im Notfälle 30 Millionen Menschen aufstellen .

In England haben die Verhandlungen über
die Wehrpflicht gezeigt , daß man dort die mili -
tärische Stärke der Entente richtiger einschätzt .
Nicht nnr die unbedingten Anhänger der Wehr -
Pflicht , sondern auch die liberalen Gegner des
Dienstzwanges erkennen an , daß Englands mili -
tärische Stärke trotz der angeblichen Millionen -
Rekrutierungen ungenügend ist . Gleichzeitig
dämmert den Engändern allmählich die Erkennt -
nis auf , daß selbst die Wehrpflicht nur gerade so
viel Soldaten liefern könnte , als znm Ersatz für
die bestehenden Heere notwendig sind . Es ist be-
zeichnend , daß in der gestrigen Unterhansdebatte
ein unbedingter Anhänger der allgemeinen Wehr -
Pflicht das Wort gesprochen hat , England müsse
die Hauptmunitionswerkstatt und der Geldschrank
der Entente bleiben . Die Erkenntnis , daß Eng -
land nur dann feine Verbündeten mit Anleihen
und mit Munition in dem notwendigen Umfange
unterstützen könne , wenn es die Rekrntenzahl
begrenzt , beginnt in Großbritannien Allgemein -
gut zu werden . Während in Frankreich der
Zahlenrausch noch immer Orgien feiert , wenn -
gleich auch dort die Enttäuschung über die un¬
genügende militärische Unterstützung Englands
um sich greift , ist in Großbritannien durch die
Wehrpflichtdebatten Ernüchterung eingetreten .
Der militärische Berichterstatter der „Times " hat
vor kurzem das Wort geprägt : „Ohne erheblich
überlegene Zahlen ist es nicht möglich , den Krieg
zu gewinnen .

" Jetzt sieht man in England ein ,
daß die stärkeren militärischen Lasten , die Frank -
reich und Rußland von England verlangen , es
England unmöglich machen würden , weiter die
Hanptmunitionswerlstatt und der Geldschrank
seiner Bnndesgenofsen zu sein .

Einstellung der Polemiken wegen der Dienstpflicht .
— Wiedereröffnung der Derby -Werbungen . —

Maßregeln gegen die Drückeberger .
( Eigener Drahtbericht . )

b . Rotterdam , 10 . Jan . Es hat den Anschein ,
daß die englische Regierung der Presse
einen Wink gegeben hat , die Schwierigkeiten
der politischen Lage nicht durch scharfe Polemiken
und beunruhigende Prophezeinngen zu vermehren .

p ?ern nicht eingerechnet sind. Die heutige Nummer unseres Blattes umsaht 6 Seiten .

Nur so läßt sich erklären , daß die englischen Blät -
ter mit einem Schlage über die Dienstpflicht un !
die politische Krise äußerst wortkarg geworden
sind . Die englische Regierung fürchtete osfenbai
den üblen Eindruck des öffentlichen Zwie¬
spalts ans die Bundesgenossen . Die Ar -
beiterpartei wird in der nächsten Woche zu einer
weiteren Beratung über die durch die Wehrpflichi
geschaffene politische Lage zusammentreten .

„Daily Telegraph " berichtet , daß die Derby -
scheu F r e i w i l l i g e n w e r b u n g e u von
neuem nicht nur für unverheiratete , sondern auch
für verheiratete Männer eröffnet werden . A l S
verheiratet gelten aber nur solche ,
deren Ehe vor dem 17 . A u g u st 191g g e -
schlössen worden sind.

Seit Anfang voriger Woche macht sich in Eng -
land ein großer Ansturm auf die Standes
ä m t e r bemerkbar . In London wurden in den
letzten Tagen über 2 5 0 0 E h e n geschlossen . Das
bedeutet eine Zunahme von 30 bis 4 0 Prozent
gegenüber normalen Zeiten . Zweifellos hängt
dies mit dem Militärgefetz zusammen , nach wel¬
chem zuerst die Unverheirateten eingezogen werde :
sollen .

Die Opposition .
London , 8. Jan . Der „Manchester Guardian '

schreibt : Durch den Rücktritt Simons und dreier
Arbeitervertrcter in der Regierung ivurde die
Regierung neuerlich eine reine Parteiregierung ,
obwohl diese Partei in unserer Politik etwa «
Neues ist . Zugleich bildet sich eine bestimmte
reguläre Opposition .

„Daily News " schreibt in einem Leitartikel :
Die Abstimmung am Donnerstag zeigt , daß die
Regierung die Dienstpflichtbill im Parlament
durchsetzt . Aber es ist ebenso sicher, daß die bloße
Annahme der Bill im Parlament die Absicht
der Regierung nicht verwirklicht . Die
Ausführung der Bestimmungen der Bill wäre ,wie Afgnith selbst sagte , bei allgemeiner
Z n st i m m u n g möglich . Diese fehlt . Die
bloße Einbringung der Bill führte zum Rücktritt
eines fähigen Ministers und zur Trennung der
Arbeiterführer von der 5ionlition , wie zu einem
offenen Konflikt zwischen der Regierung
und der I r e n p a r t e i Die Abstimmung der
Arbeiterkonferenz beweise jedenfalls , daß außer -
halb deS Parlaments eine heftige Opposition
besteht . Der Streik von S ü d w a l e S be¬
wies , daß die kleine entschlossene Opposition nicht
niedergezwungen werden kann .

Der Londoner Korrespondent des „Manchester
Guardian " hebt hervor , daß , wenn die Dienst -
Pflichtsbill Gesetz wird , die Personen und
Zeitungen , die die R ü ck k e h r zum Freiwilligen
system befürworten , oder Versammlungen abhal
ten bzw . Berichte darüber veröffentlichen , sich
strafbar machen können . lW .V . Nichtamtlich .)

Krawalle in Irland .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Amsterdam , 10. Jan . In einer Stadt in Jr -
land nam ^ nS Carrckmore fand anläßlich der Auf¬
führung eines Theaterstückes ein blutiger Zu -
sammenstoß statt zwischen Mitgliedern eines in -
scheu politischen Vereins ( Sinn Fein . Red .) und An -
hängern Redmonds . Tie Polizei konnte , ob¬
gleich sie durch bewaffnete Bürger verstärkt worden
war , nicht verhindern , daß in dem Theatergebäude
alles zerstört wurde . Viele Personeu wurden durch
Revolverschüsse verwundet . Frauen sprangen durch
die Fenster . Während die Anhänger Redmonds Hoch -
rufe aus die Entente und König Georg erklingen
ließen , riefen die Gegner : „Es lebe der Kaiser !"

Die „Times " berichten über Unruhen in Irland ,
wo es zu blutigen Zusammenstößen zwischen irischen
Gruppen kam . So kam cs zu einer regelrechten
Schlacht in der Röhe eines Schulhauses . Tie eine
Gruppe kämpfte unter Hochrufen avf Kaiser Wil
Helm.

(Der Ort Carrckmore liegt in der Provinz Ul -
stet ; es wohnen dort katholische und evangeli -
s ch e Iren , die bekanntlich Mitläufer Englands und
unter dem Einfluß Carsons sind. Tic „Hochrufe
auf Kaiser Wilhelm " dürfen eine englische Erfin¬
dung sein mit sehr durchsichtigem Zweck. Red .)

Das schlappe England .
Bern , 9. Jan . „Popolo d 'Jtalia "'

, das Blatt der
Kriegshetzer und der unentwegten Ententefrennde .
beschäftigt sich in einem Leitartikel mit der
Schlappheit in England . England ver -
füge , so schreibt das Blatt , heutzutage über keinen
einzigen Mann und über keine starke Seele . Eng -
land werde geleitet von einem gutmütigen Advo¬
katen : Afquith . Dieser , der ^

die Bedürfnisse des
Landes in dieser schrecklichen Stunde genau kenne ,
habe nichts getan , was die Umstände erforderten .
Er versuchte nur eine Versöhnungspolitik zwischen
den verschiedenen Parteien . Seine Militärvor -
lagen bestehen fast nur aus Maßnahmen . Wäh -
rend Franzosen , Russen und Italiener ohne Maß -
nahmen die furchtbarsten Blntopser brächten , suche
man in England sich immer noch nin die Sache
herumzudrücken .
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ver gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 9. Januar .

Amtlich.
westlicher Kriegsschauplatz :

Südlich des Hartmannsweilerkopfes am Hirz -
stein gelang es gestern , den letzten der am
21. Dezember in Feindeshaud gefallenen GrL -
ben zurückzuerobern , dabei 2 0 Ossi -
ziere und 1083 Jäger gesaugeu zu ueh -
meu und IS Maschinengewehre zu er -
b e u t eu.

Oestlicher und Valkankriegsschanplah :
Die Lage ist nnverändert .

Oberste Heeresleitung .

Der französische Bericht .
Paris , 9 . Jan . (Amtlicher Bericht vom Sams -

tag nachmittag .) Die Nacht war verhältnismäßig
ruhig . Unsere Artillerie zerstörte nördlich der
Aisne die östlich von Fontenoy gelegenen Mühlen
von CHAillon , die vom Feind für Verteidigung ^-
zwecke eingerichtet worden waren .

Die Beschießung von Nancy .
Bern , 10. Jan . Poincare hat am 7. Januar

Nancy besucht , anscheinend um auf die geängstigte
Bevölkerung beruhigend einzuwirken , denn wie
auL zahlreichen Blättermeldungen hervorgeht ,
verliehen die Einwohner scharen -
weise die Stadt . Auf dem Pariser Ostbahn -
Hof ist ein besonderer Ordnungsdienst für diese
Flüchtlinge eingerichtet worden , die in den Asylen
für Kricgsflüchtlingc untergebracht werden . Da -
bei bemerken die Blätter , daß die meisten nicht nach
Paris , sondern nach Dijon und anderen Städten
flüchten . Der Präfekt des Departements Mcurthc -
et Mofcllc hat einen Aufruf mit der Überschrift
„Schande über die Verbreiter von Paniken !" er-
lassen , in dem er von geringfügigen Beschädigun-
gen durch die dreimalige Beschießung der Stadt
aus weittragenden deutschen Geschützen spricht ,
den wirklich aber vom Unglück Betroffenen Hilfe
und Trost verspricht, die strengsten Strafen aber
denen androht , die lügenhafte oder übertreibende
Berichte über den Zustand der Stadt im Lande
verbreiten .

Die englischen Verluste an der Westsront.
Berti » . 9 . Jan . Der Parlamentuntersekretär

im englischen KriegSamt » Tennant , teilte in Be -
antwortung einer Anfrage im Unterhause mit , daß
die englischen Verluste an der Westfront
zwischen dem 25. September und dem 8 . Oktober
2378 Offiziere und 57288 Mann betrugen . Die
Gesamtzahl beträgt also 59 666 Mann .

Die englische Angabe über die eigenen Verluste
deckt sich genau mit den Angaben im Berichte der
deutschen Obersten Heeresleitung vom 3 . Oktober ,
welcher nach vorsicktiger Berechnung die englischen
Verluste mit 60 096 Mann einschätzte und ist
somit ein erneuter Beweis für die Zuverlässigkeit
der deutschen Berichterstattung . Die Tm a !ie , daß
die englischen Angaben die Zeit bis zum h . Oktober
umfassen, und der deutsche Bericht die Verlustzahl
aber schon am 3 . Oktober auf 69990 errechnete ,
erklärt sich dadurch , daß der englische Parlaments -
untersekretär ohne Zweifel die Verluste an Farbigen
außer Berechnung ließ, die der deutsche Bericht in
seine Berechnung einbezieht .

Entente-Märchen.
Amsterdam , 8. Jan . Hier eingetroffene ameri -

kanische Blätter melden , daß Italien . Rußland und
Frankreich bereits mit Einkäufen von
Kriegsmaterial für 1917 beginnen .

Der öskerreichisch -unonrische Tagesbericht.
Meu . 9 . Jan . Amtlich wird verlautbart : 9. Ja -

nuar 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz :

Bor zwei Tagen neuerlich an allen Punkten Ost-
galiziens und der beßarabischen Grenze unter gro¬
ßen Verlusten zurückgeschlagen , hat der Feind ge¬

stern seine Angriffe nicht wiederholt , »
dern nur zeitweise sein Geschützfeuer gegen unsere
Linien gerichtet . Er zieht Verstärkungen her-
an. Am K o r m i n b a ch in W c l fi 9 n i e n ver¬
sprengten unsere Truppen russische Aufklärungsab -
teilnngen . Sonst keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Nichts Neues . > ■

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nordöstlich von B e r a n e haben sich die Monte-

negriner erneut gestellt . Tic von ihnen besetzten
Höhen wurden erstürmt , wobei wir ein Geschütz er-
beuteten . An der T a r e Geplänkel . An der herze -
gominischen Grenze und im Gebiete der Bocche
di Catta ro sind unsere Truppen im Kampfe ge-
gen die montenegrinischen Stellungen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
vou Hoefer , Feldmarschallcutnant.
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Österreichische Luftangriffe auf Montenegro und
Albanien.

Wien , 19. Jan . In der „Neuen Freien Presse"
wird über umfangreiche Fliegerangriffe der
Oe st erreicher aus Montenegro und A l -
banien berichtet.

Die Verteidigung Aegyptens .
(Eigener Drahtbericht .)

G Haag , 9. Jan . Auf zahllosen Transport -
dampfern versenden die Engländer Tag und
Nacht riesige Mengen von Waffen und Munition
nach Aegypten . Die Dampfer verlassen mit vol -
ler Ladung Portsmouth nach Alexandrien . Diese
Munitionsverschiffung nimmt einen derartigen
Umfang an , daß die Franzosen , die hauptsächlich
auf die englische Munitionslieferung angewiesen
sind, sich bereits über Munitionsmangel zu be-
klagen beginnen .

Frankreich .
Briand und die Presse .

Basel , 6 . Jan . Dem französischen MinistcrprSfi -
deuten Briand ist seit Uebernahme der Regie -
rung wenigstens das eine gelungen , die Pariser
Presse zu zähmen ? Briand ist selbst ein alter
Journalist . Er kennt die Welt der Presse und ins -
besondere die Situation der Pariser Zeitungen und
ihrer Direktoren . Er hat die Zensur , die zur Zei ^
Viviani in allzuschroffer Weise ihre Macht aus -
übte , zwar nicht beseitigt, wie er versprochen hatte ,
aber er hat ihre Methode geändert , indem er die
strenge militärische Handhabung durch eine sans -
tere und intimere praktisch ersetzte . Die Ueber-
wachung der Presse war früher der politischen Po -
lizei überlassen , die vom Ministerium des In -
nern abhing , während die zahlreichen unter -
stützungsbedürstigen Zeitungen der Hauptstadt an
den geheimen Fonds aller Ministerien zehrten , so-
wohl dem des Ministeriums des Innern , wie dem
der Ministerien des Aeußern , des Krieges und der
Marine . Die Zerstreuung der Mittel erschwerte
die Beeinflussung der Presse und Briand hat, der
„Frkf . Ztg ." zufolge , offenbar den ganzen Dienst
dieser Organisation der öffentlichen Meinung zen-
tralisiert , indem er zugleich einige ihm persönlich
ergebene Beamte zur Leitung der ganzen Zensur
berufen hat . Er hat jedenfalls erreicht, daß die
unbotmäßigen Seitensprünge seit mehreren Wochen
selbst in denjenigen Zeitungen unterbleiben , die dem
Publikum gegenüber selbst während des Krieges
Gewicht darauf legten , durch periodisch wieder-
kehrende Oppositionsanwandlungen den Glauben
an ihre Unabhängigkeit zu erhalten . Die Zensur
hat unter der Hand Briands die prophylaktische
Behandlung eingeführt . Sie bringt die Zeitungen
zum Schweigen durch freundschaftliche Ratschläge,
durch Ueberredung , sogar durch Bitten . Sie greift
im Notfall auch zu Verwarnungen und selbst zu
Strafen, ' aber sie wendet diese Zwangsmittel nur
als nachträgliche Züchtigung an , wenn eine Zei -
tung sich nicht freiwillig den Wünschen der Regie
rung in einer bestimmten Frage unterworfen
hatte , wie vorige Woche das „Oeuvre " des mit
Briand befreundeten Pamphletisten Gustave Tery

selbst erfahren mußte . Zu den größten Erfolgen
des neuen Zähmungsverfahrens gehört jedenfalls
auch die Sanftmut Clömenccaus , der persön-
lich darauf verzichtet hat , seine Beklemmungen
wegen der Saloniker Expedition aus der Senats -
kommission der auswärtigen Angelegenheiten in
die Ocffcntlichkeit seiner Zeitung zu übertragen .

Zlalien.
Die Stimmung im Heere.

Köln , S. Jan . Die „Köln . Volksztg .
" veröf¬

fentlicht die längere Schilderung eines während
der Feiertage in Italien weilenden Italieners ,
wonach großer Unwille unter den beur -
laubten Soldaten herrscht. Die Soldaten
erzählen von der Unmöglichkeit des Vor -
r ü ck e n s . Die Oesterreicher verschießen vier -
mal so viel Munition wie die Italiener . Bei
einem . Treffen wälzten sich zehn Kompagnien
schrecklich verstümmelt im Blute . Ost müssen die
armen Verstümmelten tagelang umherliegen und
ohne Hilfe verbluten , von schrecklichem Fieber
gequält . Wenn wir , so erklären die Soldaten ,
unsere Position verlieren , so schießen die Offi -
ziere , jeden Feigling nieder . Nach vielen un -
nützen Angriffsstürmen müsse man erkennen ,
daß alle Energie vergebens ist . Seit
Monaten rücken wir nachts vor , um morgens
wieder zu weichen . Die Lage ist völlig hoff -
n u n g s l o s .

Marinesoldaten behaupten , daß die italieui -
sche Flotte weit mehr Schaden gelitten ,
als öffentlich bekannt werde .

Die Lebensmittelteuerung in Italien .
Bern , 9. Jan . „Jtalia " meldet, daß in Ge -

n u a eine Kundgebung von Frauen und Kindern
stattfand , die sich gegen die Lebensmittel -
t e u e r u n g richtete . Der Umzug wurde aus der
Piazza Ferrari durch Polizei aufgelöst.

Amerika.
Eine amerikanische Note gegen die englische

Postzensur.
Washington. 8. Jan . Die Regierung hat an Groß-

britannien eine Note gerichtet, in der über die von
der britischen Behörde ausgeübte Zensur der
Postsendungen von den Vereinigten Staaten
nach neutralen Ländern Klage geführt wird.

Washington, 8 . Jan . (Durch Funkspruch von dem
Berichterstatter des W.T .B .) Im Senat brachte
H i ch c o ck eine Resolution ein . welche sich mit der
Zurückweisung der ausländischen Störung
amerikanischer Postsendungen auf hoher
See beschäftigt . Die Resolution fordert den Geweral-
postmeister aus, alle in seinem Besitz befindlichen
Schriftstücke über diesen Gegenstand dem Senat vor-
zulegen. — Im Repräsentantenhaus -
griffen die Republikaner Stafford und Cooper
aus Wisconsin den Republikaner G a r d n e r aus
Massachusetts lebhaft wegen seiner Rede an , in der
er die Deutsch - Amcrikaner und die deutsche
Nation tadelte. Cooper , der zum Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten gehört, rief aus : „Die
Bemerkungen , die wir gehört haben, waren so heftig ,
als wären sie im englischen Parlament getan wor-
den .

" Stafford erklärte in einem erregten Zu-
ruf : Gardner ist mehr Engländer , als Amerikaner.
Er tadelte ihn wegen der Natur seiner Bemer -
klingen , während jedes Mitglied seine Worte sorg-
fältig abwägen sollte. Redner verteidigte ent-
schieden die T e u t s ch - A m e r i k a n e r . Stafford
ging insbesondere auf die Behauptung ein, die
Deutsch -Amerikaner zerstörten amerikanische Mu -
nitionsfabriken mit Gold und Dynamit . Stafford
sagte, die Anschuldigungen können nicht gegen acht
Millionen Deutsch -Amcrikaner dieses Landes ge-
macht werden. Ich bin nicht ein Anwalt der deut-
schen Sache , aber ich weiß, daß in meinen eigenen
Bezirken Munitionsfabriken , in deren Umgebung
Tankende Deutsch -Amerikaner wohnen, täglich ohne
Unterbrechung im Betrieb sind . Die grundlose An-
schuldigung , die jedes Mannes unwürdig ist , bringt
mich in Erregung .

Vereitelte englische Hoffnungen. — Der neugierige
österreichische Geschäftsträger.

London, 9. Jan . Die „Morning Post" mKdet
ans Washington vom 7. Januar : Es ist müßig ,
Vermutungen aufzustellen , was Wilson tun
wird . Aber das Publikum scheint die Annahme
aufzugeben , daß ein Bruch mit Oesterreich-Ungar »
stattfinden oder die Regierung mehr für nötig
halten wird , als eine neue energische Darlegung ^aer
des amerikanischen Standpunktes . Wenn Oester - >vd
reich -Ungarn nicht zugibt , daß eines seiner U.- ^ w
Boote schuldig ist und die Vereinigten Staaten
dies nicht beweisen können , ist die Angelegt n-
heit erledigt .

Washington. 9 . Jan . (Meldung des Reuter-
schen Bureaus .) Der östcrrcichisch -ungarifche Ge¬
schäftsträger Baron Zwiedinek hat unformell
die Aufmerksamkeit des Staatssekretärs
auf die Tatsache gelenkt , daß sich an Bord des
italienischen Dampfers „Guiseppe Verdi *
zwei Kanonen befanden . Man glaubt ,
der Geschäftsträger zu erfahren wünschte, welche
Schritte die Vereinigten Staaten als Neutrale
in dieser Angelegenheit zu tun gedenken. („Man " ^ r
wird dabei wohl richtig geraten haben . Red .)
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Lo ldou, 8. Jan . Lloyds melden den Untergang
des norwegischen Dampfers „Bonheur " . 16
Mann der Besatzung wurden gelandet.

Cettinje, 8. Jan . Zu dem Untergang des .
italienischen Dampfers aus Brindisi , der *ni>
mit Vorräten und 425 montenegrinischen Rekruten "ba,
aus Amerika gestern bei San Giovanni di M t M )
d ua auf eine Mine gestoßen und gesunken ist , wiri !&i >
noch gemeldet, daß dabei 209 Passagiere umsUba ,
Leben gekommen sind. teilt

Der Botnische Meerbusen vereist . lL 1

Kopenhagen, 9. Jan . Die „Berlingske Tidende"
tha ^

'

meldet aus Stockholm : Die Eisverhältnisse in>pie
Botnischen Meerbusen verursachen andau-
ernd große Schwierigkeiten . Aus Stockholm sin!
neue große Eisbrecher abgegangen , um eine An-

levg
Ney
-seh .

zahl großer Dampfer zu befreien , die vor Gefle ^
im Eise festsitzen . Die Aussicht auf Erfolg ist ge-' '
ring . Es wird zurzeit befürchtet, daß das ganze
Botnische Meer an der finifchen wi *
an der schwedischen Küste zufriert , falls
nicht sofort mildes Wetter eintritt .
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Persien.
Konstantiuapel . 9. Jan . Ter Vertreter der Agcn-

tur Milli meldet aus Bagdad, gegenwärtig böte«
die Kämpfe im Süden Persiens das Bild einer , .
nationalen Bewegung gegen Englan !f
und Rußland .

Konstantinopel . S. Jan . Nach aus türkische ^
'»

Quelle eingelaufenen Privatineldungen versuchte « ^
die russischen Streitkräfte , welche am 29. Dezembci
bei Sabdechbulak geschlagen worden waren , si4 j
gegen Urmia zurückzuziehen . Sie wurde« J ,n
von türkischen und persischen Reitern verfolgt ufl " j

°
mußten in der Richtung auf Miandvab zurück' ^ !
weichen, wobei sie 499 Tote, darunter vier Offiziere jl
eine Anzahl Gefangener und Kriegsmaterial vek "Nj
loren. Die türkische und persische Reiterei gelang«
bis in die Nähe von Miandvab . ' Mi

Petersburg , 9. Jan . (Amtlicher Kriegsbericht rü«1
#

Atn
8. Jan .) Südlich des Urmia - Sees verfiichtc? c

™
kurdische Abteilungen auf das rechte User de! .
Djchateflnfses überzugehen ? alle Versuche wurde' "
leicht abgewiesen . In der Gegend der Stadt A ssa
dabad fanden Zusammenstöße mit einer Abtei
persischer Insurgenten statt. I

Indien.
Amsterdam , 8 . Jan . Aus Peking

„Associated Preß "
, daß dort Gerüchte

liche Unruhen in Indien im Umlauf

Theater und MM.
Großherzogliches Hoftheater.

Im „TÄn .ihäuser" setzte Frau Marie Bartsch ^
Jonas gestern als Elisabeth ihr augenscheinlich
auf Anstellung abzielendes Gastspiel fort . Der
Eindruck war bei weitem günstiger als bei ihrem
ersten Auftreten als Senta . Die Sängerin ver-
fügt über ein umfangreiches , wohllautendes und
geschultes Organ und über eine gute Bühnen -
figur , sie besitzt auch darstellerische Fähigkeiten ,
muß aber noch eine Reihe von vrvvinziellen Ge-
wohnheiten und Unarten ablegen . Um ein Urteil
über ihre Eignung für das hiesige Hvftheater er-
langen zu können , müßte man den Gast in noch
weiteren Partien , etwa als A -da oder Valentine
in den „Hugenotten " hören . M .

Beethoven - Abend Eugen d Albert.
Eugen d 'Alberts Beethovenspiel ist stets eine Of-

fenbarung . Tic bekannten Werke erhalten unter
feinen Händen ein neues Gesicht . Eine manchmal
gigantische Gestaltungskraft spricht aus ' einem Spiel .
Nie zeigt er den Virtuosen : stets den gedankenvoll
arbeitenden , aus sich heraus das Werk gleichsam neu
gestaltenden, selbstschöpferischen Künstler . Das gibt
den Interpretationen eine ursprüngliche, hinreißende
Kraft . Manches mutet ja bei ihm willkürlich an :
sowohl in den Tempis wie in dynamischer Hinsicht .
Aber man vergißt das über dem großen Zug , der
durch 'ein Spiel geht und der eben dieses Nene , im
ersten Augenblick fremd dünkende der Auffassung
als eine innere Notwendigkeit erscheinen läßt. In
ungeheurer Steigerung baut d'Albert die Werke auf.
Nichts Weichliches ist da zu finden: eine männliche
Kraft , die oft etwas Brutales an sich und in ihrem
leidenschaftlichen Vorwärtsdrängen manche techni-
schen Feinheiten und Kleinmalercicn unbcrücksich-
tigt läßt , ringt gleichsam mit diesen Schöpfungen,
will die tiefen Gedanken und Werte zum Licht
heben , die Beethoven in so unendlichem Reichtum in
se ni n Werken versenkt hat.

Eine große Klarheit ist in d'Alberts Spiel . Die
Themen und Gedanken treten scharf, markant her-
aus : man liest wie in einem offenen Buch. To war
z . B . in den 32 Variationen das Grundthema stets
leicht zu erkennen. Mit einem erhebenden Stim -

op . 81 » (Los Adieux ) aus . In gewaltiger Kraft er-
klang die Appassionata? das war Beethovenscher
Geist, etwas Titanenhaftes hatte hier d 'Alberts
Spiel . Geheimnisvoll hob er den Schleier vom
ersten Satz, gemütvoll erklang das Andante . In ra-
' endem Tempo ließ er den dritten Satz erklingen,
schneller als man es sonst gewohnt ist und es auch
wohl vom Komponisten hier vorgesehen war (Alle-
gro ma nun troppo) : dagegen begann er das Presto
verhältnismäßig zurückhaltend, um erst gegen den
Schluß einen stürmischen Aufschwung zn nehmen.
Wie schon oben gesagt , manches Widerspruch er¬
regend , als Ganzes aber eine Wiedergabe dieses
herrlichsten Klavierwerkes , die man nicht so bald
vergißt und die auch den Höhepunkt des Abends be-
deutete . d

'Albert bewältigte sein riesenhaftes Pro -
gramm ( er spielte noch die Sonate C -Moll . op. III ,
Ecossaiscs in eigener Bearbeitung , Rondo G -Dur ,
op. 61 Nr . 2, und Rondo a capriccio , c>p 129 — Die
Wut über den verlorenen Groschen —) in unermüd¬
licher Kraft und jugendlicher Leidenschaft . Aus dcn
stürmischen Beifall dankte er mit dem genial hinge -
worlenen Scherzo ans der Es -Tnr Sonate , op. 31
Nr . 3 .

Leider wies au diesem denkwürdigen Abend der
neue Konzertsaal in den vorderen Reihen viele leere
Plätze auf . H. Wck .

Stuttgarter Hostheater . Aus Stuttgart wird
uns geschrieben : Mit „Hamlet " ist gestern der
zweite der vier Shakespeare - Abendc dar-
geboten worden , welche die Leitung des Hofthea-
ters für das 2. Spieljahr während des Krieges
versprochen hatte . Man darf es ihr um so mehr
danken , als gerade der „Hamlet " durch die Gunst
der Personalverhältnisse , die im Levantiner Raoul
A s l a n einen vorzüglichen Vertreter ber Hamlet -
rolle bieten , eine glänzende Einlösung des Ver -
fprechens ermöglicht. Daß im tiefsten Ernst der
Zeiten Shakespearedramcn den ernsten Theater -
besucher fesseln müssen, sagen uns die Worte , mit
denen Hamlet selbst die Aufgabe der hohen und
echten Schauspielkunst beschreibt, „der Tugend ihre
eigenen Züge , der Schmach ihr eigenes Bild und
dem Jahrhundert und Körper der Zeit den Ab-
druck seiner Gestalt zu zeigen." Wenn dies der
Dichter im „Hamlet " durch eine Persönlichkeit tun
läßt , die mit grübelnden Sinnen tiefe Gedanken-

irgend einem andern Shakespearcdrama nrger -
manischer Geist, und wenn dazwischen das Schcl-
lengeklingel des Narren ertönt , so dient auch das
uur dazu , die Wahrheit ius Recht zu fetzen nnd da-
bei auch einem durch den Ernst der Zeit gedrückten
Gemüte zu wohltätiger Befreiung zn verhelfen .
Daß der britische Dichter auch durch den Mund
eines Dänenprinzen bei der ersten möglichen Ge-
lcgeuheit in scharfem Urteil englisches Wesen cha -
rakterisiert , hat manchem auch bei dieser Hamlet -
Vorstellung wohlgetan . Aus allem spricht eben ein
überlegener Dichtergeist , und darum freuen wir
nns auf die Fortsetzung der Shakespeare -Abende.

H.

Y eilerakm .
Panl Fiebig : Bilder aus der Geschichte

des C h r i st e n t n m s . Ein Hilfsbuch zum Re-
ligionsnnterricht vorwiegend der unteren und
mittleren Klassen höherer Lehranstalten , auch für
Gebildete der Gegenwart . Nebst einem Anhang .
Außerchristliche religiöse Persönlichkeiten . l07
Seiten . Verlag C . B . M o h r (Paul Siebeck) in
Tübingen 1915. Preis geheftet 1,59 J ( , in Lein¬
wand gebunden 2 Jl .

Karl von Hase, der Altmeister der deutschen Kir -
chengeschichtsschreibnng . hat einmal den Ausspruch
getan , es werde die Zeit kommen, da die Kennt -
nis der Kirchengeschichte zur allgemeinen Bildung
gehöre . So weit sind wir freilich noch nicht, aber
es kann auch nicht geleugnet werden , daß wir die-
fem Ziele einen großen Schritt näher gekommen
sind . Gerade in den letzten Jahrzehnten ist anf
dem Gebiete der Kirchen-gefchichte, z. B . des Ur -
christentnms und der Reformation , mit echt deut-
scher Gründlichkeit emsig gearbeitet worden , und
verschiedene, z . T . recht gute Darstellungen suchen
die Ergebnisse der Wissenschaft in weitere .Kreise
zu tragen . Während aber manche Leitfäden in
trockenem Tone und anch zu schematisch abgefaßt
und darum aus den Gebrauch in der Schule be¬
schränkt sind , wenden sich die vorliegenden „Bil -
der aus der Geschichte des Christentums " nicht nur
an die Schule , sondern ausdrücklich auch an die
Gebildeten der Gegenwart . Der Name des Ver -

der Pädagogik einen guten Klang . Lic . theV ^ u
Paul Fiebig , Professor am Gymnasium EruestinuPrift
in Gotha , gehört zu den wenigen Gelehrten ,
das Studium des Talmuds für die Erforfchu»f^ ni
des nentestamentlichen Zeitalters fruchtbar 4 "00
machen suchen . Seine (bei Mohr in Tübingen e? er
schienenen ) Diktathefte für den evangelischen Rcl ** U i
gionsnnterricht und die Gebildeten , haben sich ^ 5
ein sehr schätzenswertes Hilfsmittel erwiesen . .

Ct
Was die Auswahl des in >en vorliegenden jj

n !
dern dargebotenen Stoffes betrifft , so war eine >r \
feits der Gesichtspunkt der Anschanlichkcit
gebend, andrerseits sollte ein Zusammenfallen 'V *
Stoffe mit denen des Geschichtsunterrichts ttj> ' ö
Möglichkeit vermieden werden . Das „Altertu >>^

" ei
umfaßt folgende Abschnitte: Neronische Christt ' '
Verfolgung , Testament des Johannes , Einfiel ? £i
und Mönche , Martin von Tours und AuauW
Das „Mittelalter " handelt von Chlodwig , Bo>>
satius , Heinrich IV. , Franz v . Assisi, hl . Elisas ' >te
nnd Hus . Aus der Resormationszeit werden ^
gende drei Einzelbilder dargeboten : Luther 1

1S
" 1

„Schwarzen Bären " in Jena , Mykonius und ^ ^
vin . Aus dem übrigen Inhalt des Büchleins sc>' .
hervorgehoben : Graf von Ziuzendorf , Freiherr , vp
Stein , Wichern , Bodelschwingh, Lnthardt , die t
sion unter Israel , Heidenmission (Faber , Livi ^
stone ) . Heilige der kathol. Kirche in alpbab . 5WeiÖ|

' ' ' ei
folge, die russische Kirche , Lagarde , BisM ^
Mottle , Kaiser Wilhelm l. und II. Der übero" '»>r
dankenswerte Anhang erzählt von Rabbiuen *

[,
*
}(

Zeitalters Jesu (Hillel . Schammai usw .) , l! c ?
Buddha, Konfuzius und Mnhammed . Zur u>c! , \
ren Vertiefung sind Literaturaugabeu beigefM ; • w

Aus dieser knappen Inhaltsübersicht geht de» u Jl

rö. 1 .
'!

Sprache des Büchleins ist schlicht und klar , so rj ] :^ | e
dem Verständnis weitester Kreise angepaßt . ^
bigs „Bilder aus der Geschichte des Christentu ^ ^

'
sind eine sehr erfreuliche Erscheinung und kön >! ^
allen evangelischen Religionslehrern zum . . 1
brauch im Unterricht bestens empfohlen wen'

^
c

Ebensogut eignen sie sich für diejenigen Gcb > L '
tcn , die Interesse für die Kirchengefchichtc
und sachkundige , aber nicht zu umfangreich
tenc Belehrung suchen. Otto Clast' ^ '

hervor , daß man hier auch manches findet ,
man anderwärts vergeblich suchen wird .



China.
Hongkong , 8. Jan . ( Meldung des Reuterschen

2ureaus .> Eine bewaffnete Bande von über
* m sogenannten Revolutionären griff
? ^ intin ungefähr 8 Kilometer von
\ rfn , *>en ^ den neuen Provinzen gelegenen
Mosten an und plünderte ihn vollständig . Die
attöc verwundete einen Chinesen und machtewen Dänen namens Staugaard und einen Eng -
" Ser namens Doll zu Gefangenen . Die Euro -

ins rrour &en gezwungen , Bintin zu verlassen» u sich nach Hongkong zu begeben , wo sie wohl -
cyalten ankamen . 40 europäische und indische
inr- genten wurden ausgesandt , um den
» vlizeiposten von Ehatokok zu bewachen .
Die „taktische Einheiltichleit

" der Entente.
Die Italiener in Albanien. — Verjüngung

des Offizierskorps .
(Eigener Drahtbericht .)

^ l . Berlin , 9. Januar .
3Ententepresse verkündet immer wieder ,» » bei den Bierverbandskonferenzen in Paris
,

'»Fittich keit in taktischer Hinsicht festgestellt
r, , ski . Diese taktische Einheitlichkeit bestehtcr nirgends . Das zeigt sich wieder bei dem
./^ Nischen Vormarsch in Albanien . Die En -

hatte darauf bestanden , daß Italien von
vanien aus dem serbischen Heere zu Hilfe

e und es schlagfertig mache . Italien denkt

es
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toi ' °
-or ° ^ en Dingen daran , Albanien zu einer

uenischen Provinz zu machen , und läßt es
^ geschehen , daß die Serben inzwischen von

- >p? 5,
" baniern weiter aufgerieben werden , wäh -

Sek » v -bulgarische Vormarsch den in Nord -
o* j£tt operierenden Serben die Verbindung•9 feiiden abschneidet . Die Entente ist offen -
r^

°
p." den Italienern über die Stimmung der

eilt r cn Bevölkerung getäuscht worden . Es
, 11 sich heraus , daß die muhammedanischen und
. , Acholischen Albauier die Serben offen an -

? und daß nur die Anhänger E f f a d Pa -
u. . e Hilfsexpedition für Serbien unterstützen .
. ^ römischen Meldungen , daß die albanische

oolkerung die italienischen Truppen mit of-
. Armen aufnehme , können als erlogen an -
>cyen werden . Obwohl Italien der griechischen

. ^ rung erklärt hat , es werde die griechische
, ^ ^ußsphärx ^ der Gegend von Berat re -

) \ ( >f! cv
tet1 ' &ot man doch Grund zu der Annahme ,

J ; ' ' talien einen großen Teil seiner in Valona
, |

9 ' " f>ifften Truppen an die Grenze von Epi -
bringt . Griechenland hat damit geantwortet ,

J e § einen Teil der aus Saloniki zurückgezo -' 11 Truppen nach der griechisch - albanischen
, ^nze geworfen hat . Italien arbeitet eben inlba„
^

- " ' en nur für sich und es hält keine der Ber -
l" ' >n , Ngen , die es bei den gemeinsamen Entente -
ni Ä ^ enzen gegeben hat .

fahrend in den wichtigen taktischen Fragen
<fj der fortwährenden Konferenzen innerhalb
jtet Entente Uneinigkeit herrscht , scheinen diese
, bc >? ^ renzen zu gewissen gemeinsanien äußer -

ffc i / c n Maßnahmen geführt zu haben . So
-de ' J ,tt der letzten Zeit in Frankreich wie in Eng -
unf ij

° das Offizierkorps von neuem v e r -
üci ^ kt worden . In Italien ist eine große An -
crf j7 ö tm Generälen abgesägt worden und in

vtt ( .
"
/FC' tlj beschäftigt sich die Kammer mit der

ffia »
e der Altersgrenzen für die höheren

i i, !.ete - Für das Aeußerliche der gemeinsamen
vo - ^. .̂ ^ schen Beschlüsse der Entente spricht auch die
htq c Me , daß jetzt daran gegangen werden soll,

dk' i. ~ ' en st grade in den Heeren der Berbün -
cde >

^ / ' einheitlich zu regeln . Es soll ver -
werden , daß bei gemeinsamen Opera -

»% ? ei» ? höhere Dienstcharge einer niederen
tj, Varge u ^erstellt wird . Derlei nebensäch -

. u^ erlichreiten sind das Resultat der vielen
M )HHti ömen Konferenzen , während in wichtigen
n [t Wen und taktischen Fragen jedes Mitglied'

^ ^ » dx,? tente nur nach seinem eigenen Vorteil
8 .-

Die Festung London.
dfcr«?nCfnrt « 3» - 7. Jan . Unter der Ueber -

^ ^ „
' . . "Die Festung London " veröffentlicht die

ut # nachstehendes Berliner Tele -

feindliche Presse vielfach den Eindruck
Litt » * ^ n versucht hat , als ob die Beschie -

a> ' 5 ° 0 n London durch deutsche Luftschiffe
l per T3 *? völkerrechtswidrig wäre , haben wir" t V v vvutv ; vu | l» «vivni | U'UtV, 1VIV
,ajU n

°en Umfang der Londoner Befesti -
„ ci 'ir f - U lagen Erkundigungen eingezogen .

^ ot ! \ llcn danach das Folgende feststellen :
t t

" don ist , wie jede Festung neuerer Zeit ,
11 0

e 1 n e * Linie - von Befestigungs -
cn ausgestaltet , die , in größerer

lff i it ih
"
„
Un ß von der Stadt gelegen , diese selbstihren militärisch wichtigen Kasernen , Depots ,

•tif >ies»,^ ' Häfen und Werften vor feindlicher Be -
Tie s« schützen sollen ,

ftelip
1eWefi u Nfl von London wäre vor dem

-of » unserer überlegenen Luftwaffen nur
i> «n oder von Laud aus möglich gewesen ,
itaoofiir hätte die Beschießung von London

in y werden können durch feindliche Schiffe ,
Themsemttndung einliefen . Deshalb

gcHstc» ~ en . sich die Befestigungen , die London
^ ^ N>se schützen sollen , um die Mündung der
1 Hji ■

'
„Arn ! gehören zunächst die Werke von Shoe -
rat ^ chiii,östlich Southenö und die reichlich mit

n Jitijfi, Ausgestatteten Anlagen südlich und süd-
lien,,,. u,P u t e n ö . Auf dem Seeufer der

uci' c ® sich an : der „Defendport " Sheer -
flt' " Tort Barton pt . Fort , dem Garrison
, tli A , , und den dazwischen liegenden Linien11 * 3 , l . t. — nx
dlS lebnT " ^ ehen sich dann am rechten Ufer

U entlang und im Bogen südlich um
tt ' etfe w , ,Vn d Rod ) est er hernm . Andere
stl

^>d ?n ^ Seiten unmittelbar den Themselanf auf
[in 6cin»l n London , davon sind dem Namen
!>i> ?ve ps ^ ers bekannt : das Slough Fort , das

ll6Urt)
'

^ „ Jt , das Coalhoufe Fort sowie das
>ffr0öe6CMl ' rt lind das New Taver Fort bei

i
e* Und rtv weitere Batterien stehen bei Pur -

ir£ 0 l mi L otnQufwärlg bis zum Arsenal von
!e A„ l .' Ziehe,, Ik 11' ^ e London zu Lande decken sol-

Sa~ ' ' N Form eines einseitigen Brücken¬

aus in großem Bogen südlich um London herum
bis in die Gegend südlich R e a d i n g. Es be°
finden sich Forts bei Farningham am Darent -
river , nordwestlich Sevenoaks , nördlich und nord -
westlich Westernham , bei Redliill , Reigate , Dor -
king , Guildsord und Aldershot .

Es handelt sich bei dieser ganzen Aufzählung
lediglich nm Werke , die schon im Frieden gebaut
waren . Dazu kommen noch alle die mannig -
fachen Anlagen , die rings um London während
des Krieges entstanden sind .

Letzte Nachrichten .

Eröffnung der Berliner kriegsausstellung .
Berlin , 8. Jan . In den Ausstellungshallen

des Zoologischen Gartens würde heute die
Kriegsausstellung feierlich eröffnet . General von
Pfuel , der Vorsitzende des Zentraltomitees ,
hielt die Eröffnungsansprache , in der er betonte ,
daß der ursprünglich beabsichtigte Nahmen einer
bloßen Kriegsbeute - Ausstellung sick» erweitert
habe . Da insbesondere dieser Weltkrieg nicht
nur mit den legitimen Waffen der Heere , son-
dern von unseren Feinden mit dem vergifteten
Nüstzeug von Lügen und Verleumdungen in
Zeitungen , Büchern , Schriften und Reden ge-
führt iverde , müsse die Ausstellung aud > diese
Stiche feindlicher Waffen und unsere Abwehr
dagegen veranschaulichen . Unsere Bnndesgenos -
sen hätten durä ) ihre Beteiligung der Waffen -
brüderfchaft sichtbaren Ausdruck verliehen . Der
Redner schloß mit dem Wunsch , daß der vater -
ländische Zweck der Ansstellung erreicht und zu -
gleich das Rote Kreuz dadurch in den Stand ge-
setzt werde , die immer wachsenden Anforderungen
zu befriedigen , die seine Aufgaben ihm stellten .
Ein Rundgang durch die Ausstellung beschloß die
Eröffnungsfeier . <W .B . Nichtamtlich .)

Stuttgart , 10. Jan . Am Sonntag früh wurde
iin Feuerbacher Wald der Arbeiter Wetzlar aus
Weil ermordet und seine » Wochenlohnes b e -
raubt , aufgefunden . Es waren ihm der Schädel
eingeschlagen und der Hals abgeschnitten . Ein der
Tat verdächtiger Mitarbeiter ist verhaftet worden .

München, 10 . Ja » . Die „ Korrespondenz Hoff-
mann " meldet : Se . Majestät der König ist ge--
gern mit Sonderzug an die Front abgereist .

Lentsches Veich .
Herzog Albrecht Eugen vou Württemberg, der

Zweitälteste Sohn des württembergischen Thron -
folgers Herzog Albrecht , der seit Beginn des Krie -
ges im Felde steht , vollendete gestern sein 21 . Le-
benSjahr und wird damit volljährig . Herzog
Albrecht Eugen wird nnnmehr Mitglied der würt -
tembergischen Ersten Kammer und tritt in die
Reihte nnd Pflichten eines solchen ein .

Der Hmtptausschnh des Reichstages tritt, Berliner
Blättermelönngen zufolge , heute vennittag zusam -
men . nm sich mit den Anträgen auk Milderung des
Belagerungszustandes und der Zensur
zu befassen . Auch die meisten Fraktionen des Reichs -
tages sind schon für heute zufammenberufen . lUr -
sprünglich war die erste Sitzung des Sauvtausschns -
ses für Dienstag vorgesehen .)

Reureaelnna des preußischenWahlrechts . Unter-
richtete Kreise bezeichnen die Meldung eines Leiv »
ziger Blattes , daß eine spontane Erklärung der
preußischen Staatsregierung über die Neuregelung
des preußischen Wahlrechts erfolgen werde , als
glaubwürdig , ttber den Zeitpunkt r »r Abgabe der
Erklärung und ibren Anbalt ist Zuverlässiges nocki
nickit bekannt .

Der sozialdemokratische Parteiausschus », der
gemeinsam mit dem Parteivorstand in Berlin
tagte , hat , wie der „ Vorwärts " meldet , zu den Vor -
gängen in der Reichstagsfraktion und zu der Be -
willigung der Kriegskredite mit 28 gegen 11 Stim¬
men eine Entschließung angenommen , in der
es beißt -

Die Zustimmung der Krattion für die Kriegs -
kredite am 21 . Dezember 1915 war wohl begrün¬
det . Sie ist die folgerichtige Fortführung der am
4 . August 1914 eingeleiteten Politik , deren Vor -
anSsetzungen auch beute noch gegeben sind . Die
Gegner zeigen noch keinerlei Geneigtheit , um
Frieden , bebarren vielmehr aus ihrer Absicht ,
Deutschland und seine Verbündeten wirtschaftlich
und militärisch niederzuwerfen . Die Durchkreuzung
der Politik unserer Fraktion durch daS Vorgehen
der zwanzig Fraktionsmitglieder , die ent -
gegen dem FraktionSbeschluß die Kredite ablehnten
und eine besondere Erklärung abgaben , ist aufs
schärfste zu verurteilen . Insbesondere verdient
das Verhalten deS Genossen Haase die schärfste
Mißbilligung . Indem Haase sich an dem Disziplin -
bruch beteiligte , bat er aufs neue und in noch
schlimmerer Weise als durch das „ Gebot der Stunde "
gegen die Pflicht verstoßen , die ihm sein Amt alS
Vorsitzender der Parteiorganisation auferlegt .

Weiter stellt der Parteiausschuß fest , daß der
„ Vorwärts " seine Pflicht als Zentralorgan der
Partei nicht erstillt . Statt die Politik der Partei
zu vertreten , fördert die Redaktion des „ Vorwärts "
die anf Parteizerrüttnna gerichteten Bestrebungen .
Dadurch venvirkt er jedes Recht , als Zentralorgan
der deutschen Partei zu gelten .

Die Kriegss «<i,'iden in Lstvreußen . Vom Ober -
Präsidenten der Provinz Ostpreußen wird geschrie-
Ken : Durch die Zeitungen aeht eine Mitteilung ,
nach der der gesamte Kriegsschaden in Ostpreußen
aus drei Milliarden Mark festgestellt sein soll . Diese
Nachricht entbebrt jeder Begründung . Die end¬
gültige Feststellung des gesamten KriegSschadens
kann überhaupt er >t beginnen , wenn die gesetzlichen
Grundlagen dafür geschaffen find . Aber auch die
vorläufige Ermittelung , die als Grundlage für die
Vorentschädigung dient , ist in den stark zerstörten
Bezirken noch nicht soweit gediehen , daß ein be -
stimmte ? Urteil über die Höhe de? ^iesamtschadens
sich gewinnen läßt . Mit Sicherheit läßt es sich jetzt
schon sagen , daß der angegebene Betrag von drei
Milliarden Mark nicht annähernd erreicht wird .

Beendigung seiner Studien als Kreistierarzt in
Saargemünd und dann als praktischer Tierarzt in
Baden -Baden tätig war , wurde nach Beendigung
des 70er Krieges , den er ^als freiwilliger Ober -
roßarzt mitmachte , zum Großh . Hoftierarzt er -
nannt und in das Ministerium des Innern als
veterinärtechnischer Referent berufen . Hier konnte
er seine reiche Begabung und seine vielseitigen
Kenntnisse der Landwirtschaft und dem Lande nutz -
bar machen . Er erkannte die große wirtschaftliche
Bedeutung der Tierzucht für das Großherzogtum
und schuf nacheinander die Grundlagen nnd Maß -
nahmen unserer Tierzuchtsörderung . Auch über
die Grenzen unseres Landes hinaus entfaltete
Geh . Rat Lydtin eine bedeutungsvolle und aner -
kannte Tätigkeit .

Aus Baden .

mme WM.
Die badische Tierzucht .

Das „Badische Landwirtschaftliche Wochenblatt "
gedenkt in einem besonderen Artikel des 80. Ge -
burtstages des Großh . Oberregierungsrats Dr .
August Lydtin , der sich um die badische Tier -
zuchtförderung außerordentliche Verdienste erwor¬
ben hat . Geh . Rat Lydtin , der zu Bühl als Sohn

# Bruchsal , 9. Jan . In verschiedenen Gegen -
den bemerkt mau augenblicklich ziemlich Wiesel ,

! und das ist gut so . Es ist schon häufig festgestellt
> ivorden , daß in Gegenden , wo Wühlmäuse in
! Massen auftraten , diese verschwanden , als sich

Wiesel bemerkbar machten . Jeder Gartenbesitzer
sollte deshalb die Wiesel schonen , namentlich da
wir heuer sehr unter Wühlmäusen zu leiden
haben . — Am Samstag abend K>10 Uhr ist hier eine
kleine , vor der Stadt stehende Baracke abge -
b r a n n t. Der Schaden ist nicht erheblich .

: : Pforzheim , 9. Jan . Im Alter von 60 Jahren
starb hier Herr Friedrich H o t t i n g e r . Der
Verstorbene hat von 1390 bis 1912 als Stadtver¬
ordneter der 3. Wählerllasse dem Bürgerausschuß
angehört . Hottinger war gelernter Graveur und
ließ sich dazu bewegen , die Leitung des Lebens -
bedürfnisvereins zu übernehmen , der dann nach
mehreren Jahren verkracht ist . Darauf über -
nahm Hottinger einen Reifepoften in einem
Privatbetriebe .

( !) Weinheim , 9. Jan . Gegen Brandschaden
sind gegenwärtig hier 5354 Gebäude mit 31,6 Mil¬
lionen Marl versichert . — Der Kommunalverband
der Stadt Weinheim hat bis jetzt 87 000 Ttück Eier
verkauft . Der Verkaufspreis betrug erst 16 , zuletzt
l8 Pfennig für das Stück .

7- reiburg , 9 . Jan . Bald nach Beginn des Krieges
hat der Kommunnloerband Freiburg - Stadt
mit seiner gesamten Vertretung auf dem Futter -
mittelmarkt den Bad . Bauernverein Frei »
bürg beauftragt . Der nachdrücklichen Arbeit des
Bauernvereins ist es gelungen , während des ver -
flossenen Jahres im wesentlichen den Bedürfnissen
der hiesigen Tierhalter vollauf gerecht zu werden .
Es war sicher nicht immer leicht , die nötigen Futter -
mittel zu beschaffen und dem Bauernverein ge -
buhrt das Verdienst , außer den inländischen Waren
möglichst große Bestände an Auslandsprodukten
in den Verkehr gebracht zu haben . Welche gewal -
tigen Mengen nur innerhalb der Stadt Freiburg
zum Absatz gelangt sind , möge folgende Aufzählung
darum . Es wurden im Laufe des Jahres 191 »
bezogen und abgesetzt : 200 Zentner Reisfuttermehl ,
100 Ztr . Reiskleie, 200 Ztr . Sesamkucheu, r>00 Ztr.
Nevskuckeu , 306 Ztr . getrocknete Biertreber , 195 Ztr .
Kadavermehl , 400 Ztr . inländische Kleie . 400 Ztr .
Robmelasse , 1000 Ztr . Torfmelasse , 1800 Ztr .
Häckselmelasse . 600 Ztr . Rohzucker . 600 Ztr . Torf -
streu , 800 Ztr . Gellierüben ( Pferdefutter ) , 700 Ztr .
Sckwcin mastfz >tter , 400 Ztr . Hühnerfutter , 200 Ztr .
Malzkeime , 200 Ztr . Futterkartoffeln , 600 Ztr .
Weihrüben . 1000 Ztr . rumänische Kleie . 500 Ztr .
Leinkuchen und 400 Ztr . Viebsalz .

- Konstanz , 10. Jan . Beim Aufhängen vou
Wäsche stürzte im „Schweizerhaus " die Köchin
Franziska Dölle von der Veranda ab auf die
Straße und zog sich bei dem 8 Meter tiefen Sturz
derart schwere Verletzungen zu , daß der Tod ein -
trat .

Aus dem Stahkkreise .

Gründung einer Dorschen Gesellschaft für Soziale
Hygiene.

Hier hat sich eine Vereinigung gebildet , welche
die Gründung einer Badischen Gesellschaft für
Soziale Hygiene anstrebt . Es wurde ein Ausschuß
gewählt , an dessen Spitze Geh . Obermedizinalrat
vr . Hauser und der Vorstand deS Statistischen
Landesamtes , Geb . Oberregierungsrat Dr . Lange
stehen . Dem Ausschuß gehören Vertreter der
Badischen Ärztekammer , der Stadtverwaltung , der
LandeSversicherungsansialt , der Krankenkassen , der
großen wirtschaftlichen Organisationen und sonstige
sozialhygienifch interessierte Personen aller Parteien
an . Die Gesellschaft soll das Material , das der
Erkenntnis sozialhygienischer Zustände dienen kann ,
systematisch sammeln und nutzbar machen . Aus -
sprachen über sozialhygienische Zeitfragen sollen
veranstaltet werden . Die gesetzgebenden Körper -
schatten , die Behörden und Venvaltungen sowie
Vereine und Unternehmer sollen durch geeignete
Mittel zu wirkungsvollen Maßnahmen angeregt
werden .

Die Gründungsversammlung findet am
16 . Januar 1916 , nachmittags 3 Uhr , im großeu
Rathaussaal zu Karlsruhe statt . Naberes siehe im
Anzeigenteil .

Todesfall . In treuer Pflichterfüllung für das
Vaterland ist nach kurzer Krankheit im Alter von
61 Jahren der Professor an der Großh . Bau -
gewerkeschnle , Baurat Paul Nestle , gestor -
b e n , der seit Kriegsbeginn als Hauptmann im
2 . Landsturm -Jnsant .-Bataillon Offenburg stand .
Baurat Nestle war ein geborener Stuttgarter und
zuerst ( 1885) Regierungsbaumeister in ivürttem -
bergischen Diensten . Er wurde im Jahre 1896 als
Professor an die Großh . Baugewcrkcfchnle in
Karlsruhe berufen , wo er bis zum Ausbruch des
Krieges erfolgreich wirkte .

ReichKgriindnngsfcicr . Auf Veranlassung des
Verbandes der Dentichtumsvereine wird hier am 18.
Januar die iw 45 Jahren erfolgte Gründung des
-x enticken Reiches durch einen vaterländischen ?lbcnd
gefeiert , zu dem schon nahezu 40 Vereine ihre Be -
te : lfung zugesagt haben . Der Stadtrat hat hierfürin entgegenkommender Weise den großen Festhalle -
kaal zur Verfügung gestellt , nnd dem Ausschüsse istes gelungen , bewäbrte Redner für die Veranstal -
tung zu gewinnen . Tic Begrüßung wird Geh .?̂ berregicrungsrai Dr . Groos sprechen, da ? Hochans das Reich und die Fürsten Ober ^ " dienrat Dr .B ö s s e r ausbringen ., und Hochsrfinlprosessor Dr .R e i h l e n - Stuttgart cinen durch Lichtbilder
erläuterten Vortrag über : „Die alten deutschen
Grenzmarken an der Etfch und am Jsonzo im Völ -

noch verschiedene Musikstücke einer beliebten Ka
pelle , Gesangsvorträge und gemeinschcstliche Lieder .
— Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei .

Ausländisches Kartoffelmehl . Um gelegentlid >
auftretenden irrtümlichen Auffassungen hinsichtlich
der Uebernahmepreisc für ausländisches Kartoffel -
mehl zu begegnen , weist die Trockenkartoffel -Ber -
wertungs ' Gcfcllschaft m . b . H . (Teka ) daraus hin ,
daß auf Grund der einschlägigen Bestimmungen
die Vergütung für den Doppelzentner in der Re -
gel 42,30 Mark nicht überschreiten wird .

Ein volkstümliches Konzert mit „Lebenden Bil -
dern " aus deutschen Märchen , das am Sonntag
in der Festhalle veranstaltet wurde , fand einen
äußerst lebhaften Zuspruch . Der große Saal und
die Galerien waren von Besuchern , mit denen sich
eine allerliebste Schar von Kleinen eingefunden
hatte , dicht besetzt. Nach Musikstücken der Kapelle
des Ers .- Batls . Landw .-Ins .-Negts . 109 unter Mu¬
sikdirektor Köninger , die wieder Proben von
beachtenswertem Können gab , iah man das erste
der Märchenbilder , die nach Gemälden von
Schwind durch Obermaschinenmeister Schiro aus
Frankfurt a . M . gestellt wurden . Die Kinder »
äugen erkannten ohne weiteres die ihnen ver -
trauten Gestalten , da man auf das Tnpische Bc
dacht genommen hatte . Der Rahmen für die Bil -
der war wie der wirkliche Rahmen , in dem sie vor
dem Auge erschienen , geschmackvoll und dekorativ
hergerichtet . Einen schönen Genuß gewährten die

^ farbenfreudige Darstellung und die poesievollen
Dekorationen . Man sah, von Musikklängen be-
gleitet , Aschenbrödel am Herd , Dornröschen (wie
es der Ritter erlöst ) , Hänsel und Gretel , in an -
mutiger Reigenstelluug , Schneewittchen beim
Apfelkauf und das reizende Rotkäppchen , vom Jä -
ger gewarnt . Bei den kleinen Zuschauern gab es
natürlich viel Fragen . Staunen und Beifall , aber
auch Wünsche nach Mehr . Die Veranstaltung hatte
ein vornehmes und ansprechendes Gepräge n ^ d
erfüllte alle ästhetischen Ansprüche . Die Vorträge
der Kapelle unterhielten die Besucher anregend .

Liederlialte Karlsruhe . Der Vorverkauf für
das aiu Mittwoch im neuen Konzerthaus zu Gunsten
her städt . Kriegshilfe und deS Noten Halbmondes
stattfindende Konzert hat schon derart lebhaft ein -
gesetzt , daß mit einem ausverkauften Hause zu rech¬
nen ist . Es sei daher einpsohlen , sich bei den im
Anzeigeteil bekanntgegebenen Verkaufsstellen u ? >>,
rechtzeitig zu versehe « .

Gewerbevereiu Karlsruhe . Am Mittwoch, deu
12 . ds . Ms ., abends 8*/. Uhr , findet ein Vortrag
von Nechtsan '.valt F . Neukum - Karlsruhe über :
Neues aus der Kriegsgefetzgebung aus dem Gebiete
deS Zivil - und Prozeßrechtes statt .

Werkmeisterbezirksverein . Die am Samstag
abend im Saale des „Goldenen Adlers " abgehal
tene Versammlung erfreute sich eines guten Be -
fuches . Nach Eröffnung und Begrüßung der Mit -
glieder durch den Vorsitzenden , übermittelte Herr
A . Werner Mrüße des Mitgliedes Josef Oberlc
Konstantinopel mit der freudigen Mitteilung , daß
ihm dieser einen namhaften Betrag für die Kriegs
untcrstützungskasse des Vereins übermittelt habe .
Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten
und Bekanntgabe einer großen Anzahl Dankschrei
ben aus dem Felde hielt der Delegierte der
Gruppe 7 , Herr SI n n w e l l , einen Vortrag übe -
die „Kriegsinvalidenfürsorge " . ES folgte eine reg .'
Aussprache , an der sich die Herren Mai ,
Schulze , Schumann , Werner , Won
dratfchek und Voigt beteiligten . ES wurde
allgemein hervorgehoben , daß gerade der Weri
meister am ersten berufen W , den KriegSbefchädi ^
fett ZU unterstützen .

Unfug. Am Samstag abend stieß iu de > Luisen
straße ein lMhriger Volksscbüler einen Mitschü¬
ler gegen die Schaufensterscheibe eines Bäcker
ladens , wodurch diese zertrümmert wurde .

Ein Zimmerbrand entstand gestern abend . . 8.4«!
Uhr in einem Hanfe der Sofienstraße dttrdt Um¬
fallen eines brennenden , anf einein Nacktttistli
stehenden Kerzenlichtes . Das Fever , da? nur tut
erheblichen Schaden anrichtete , tonnte vor dem Ein
treffen der alarmierten Feuerwache von Hausbe
wohnern gelöscht werden .

Schule nnd Kirche .

Ein blinder Lehrer .
Der Lehrer K n ch e , der an der Görlitzer Volko

schule amtierte , verlor im Kriege das Augenlicht
nuf beiden Augen und hat trotzdem A n st e l l u n g
im Volks sch u ldi euste in Görlitz gefunden .
Er unterrichtet in R e l i g i o n , G e f ch i ch t e nud
Gesang mit bestem Erfolg .

Smil
: : Vom Schwarzwald , 8. Jan . Der in Chri -

stiania verstorbene berühmteste Skiläufer Nor -
wegeus , Leif Berg , war auch im badischen
Sehwarzwald wohl bekannt . Er nahm an meh -
reren Fcldbergwettlänfen teil und seine Kunst
des Schneeschuhlaufs ivar der wirksamste Ansporn
für den in den Jahren 1906 und >907 einsetzenden
sprunghaften Fortschritt in der Skitechnik .

VrjeWken .
E . IS . Unseres Wissens nicht. Am besten niendeii

Tie sich an das Unterrichtsministerium hier , von
dem Sie bestimmte Auskunft erhalten können .

F . Karlsruhe . Die Löhnung richtet sich nach dem
Dienstgrad nicht nach der Dienstzeit . Beförderun¬
gen mit erhöhter Löhnung treten immer nur dann
ein , wenn etatckäßige Stellen frei geworden sind :
andernfalls wird der Betreffende „ überzählig " und
behält die Löhnung , die er bisher hatte .

Auskunftei Ht :
500 Geschäftsstellen

Qarantiedepöt Mark 300000 .
Einzel - ülll ! Abonngmentsauskünlte

für jedermann .



Nr . 9 . Seite 4. Karlsruher Tagvlatt , Wtontag, oen 10. Januar 1916 . Erstes Blatt .

Die tandwklschaslskammern und die
Aahruugsmittelversorgung.

Berlin , 10 . Jan . In einer Sitzung der Vorsitzen-
den der Landwirtschastskammcrn, die am 7 . Januar
unter dem Vorsitz des Landwirtschaftsministers Frei-
Herrn v. S ch o r l e m e r - L i e s e r tagte, wurde die
Krühjahrsversorgung der Bevölkerung mit Kartof-
fein , die Butterbeichaffung und -Verteilung, der Zu-
'ammenschluß des Viehhandels und die Verstärkung
des Zuckerrübenbaues besprochen . Einstimmig ivurde
befürwortet , unbeschadet der Winterversorguug der
.̂ artoffelbedarfsgebiete in der bisherigen Weise die
Frühjahrsbeichaffung von Tpeisekartosseln und die
Deckung des Bedarfs der Stärkefabriken und
Trocknereien unter Mitwirkung der Landwirtschafts-
kümmern zu bewirken. Eine genaue Feststellung
der in den Bedarfsgebieten vorhandenen Kartoffel-
Vorräte ist im Gange. Ihr Ergebnis wird die
Grundlage für die Durchführung von weiteren Maß -
nahmen bilden, die in den nächsten Togen von einer
kleineren Kommission von Kammervorsitzenden und
Regiernngsvertretern mit der Reichskartoffelstelle
beraten werden . Die Butterversorgung der Bcvvl-
kernng ist nach Ansicht der Kammervorsitzenden
durch die Bundesratsverordnungen in die richtigen
Wege geleitet. Die Einführung von Reichsbutter-
karten wurde als unzweckmäßig angesehen. Tage-
gen sei die Einführung von Butterkarten in den Be-
darfsbezirken geboten , die Butter aus den Vorräten
der Zentraleinkanfsgesellschaft beanspruchen. Allgc-
meine Höchstpreise für Rindvieh wurden einstimmig
nicht für durchführbar angesehen. Dagegen hielt man
die vom Landwirtschaftsminister in Aussicht genom -
mcnc Beeinflussung der Viehpreise im Wege eines
zwangsweisen provinziellen Zusammenschlusses von
Händlern und Bereinigungen von Landwirten für
aussichtsvoll. Diese Zwangssyndikate sollen im
Verein mit den Großstädten nicht nur die Preis-
regelung , sondern auch die Versorgung der Märkte
in die Hand nehmen . Zur Sicherung eines ausrei-
chenden Anbaues von Zuckerrüben wurde vor allem
die Festsetzung von Rübenpreisen , die den gestriger-
ten Produktionskosten nnd den Preisen gleichartiger
Futtermittel entsprechen , für unbedingt notwendig
erachtet . Auch müssen den Landwirten alle Schnitzel,
die sie in der eigenen Wirtschaft brauchen, und Me-
lasse in ausreichender Menge belassen werden. (W.
B . Nichtamtlich.)

Mrlschasls-OMmsation .
Die Herstellung von Süßigkeiten

ist durch Buudeöratsverorönuug vom 1(i . De -
zember 1915 künftig auf die Hülste der Zucker-
Verwendung vom 1. Oktober 1914 bis 30. Sep -
tember 1915 eingeschränkt . Die Regelung und
Ucberwachnng des Verkehrs mit Zucker zur Ber -
arbeitung in gewerblichen Betrieben , in denen
Süßigkeiten hergestellt werden , wurde durch Be -
kanntmachung des Reichskanzlers vom 30. De -
zember 1915 der „Zucker -Znteilungsstelle für das
Deutsche Süßigkeiten -Gewerbe " mit dem Sitz in
Würzburg übertragen . Die Zucker - Zuteilnngs -
stelle setzt auf Grund von Erklärungen der
Pflichtigen die Znckeranteile , welche die Süßig --
keiten -Hersteller im Jahre 1916 verarbeiten dür¬
fen , fest nnd gibt ferner die Zncker -Bezngsfcheine
aus , ohne die künftig keine Abgabe von Zucker
an Süßigkeiten - Hersteller erfolgen darf . Die
Bordrucke für die vorgeschriebenen Erklärungen
der Pflichtigen sowie für die Anträge auf Aus -
stellung von Zuckerbezugsscheinen find kostenlos
bei allen deutschen Handelskammern und
Handwerkskammern , ferner bei den be-
teiligten deutschen Fachverbänden (Vereinigung
Deutscher Zuckerwaren - und Schokolade - Fabri -
kanten e . V . in Würzburg , Verband Deutscher
Schokoladefabrikanten in Dresden und Verband
Deutscher Keks -Fabrikanten in Berlin ) , endlich
bei der Zucker -Zuteilungsstelle in Würzbnrg er -
hältlich . sWB .)

= Köln , 8. Jan . Die Stadt Köln ist dazu über -
gegangen , den Schiveineproduzenten Futter -
mittel zur Verfügung zu stellen nnd verpflich -
tete die Landwirte , die ausgemästeten Schweine
dem Kölner Schlachthof zuzuführen . Gestern wur -
den die ersten 800 Schweine den Metzgermeistern
verkauft .

PerssmlverimdmmMN im Bereiche des
14 . Armeeksrps .

Befördert : zu Fähnrichen : die Unteroffiziere :
Middelschulte . Schloß , Werner , Fal -
ler . Baarmanirlm Jnf .-R . Nr . 142 ; zu Leut¬
nants der Reserve : die Bizeseldwebel : Müthing
( Mannheim ) im Jnf .- R . Nr . 88 , dieses Regts .,
Walzer (Freiburg ) , Greif , P f u n d e r ,
Fark (Lörrach ) , Reischmann , Miez
(Stockach ) , Hagedorn ( I Mülhausen i . E .) ,
Bnhrmann (I Berlin ) , Metzger ( Donan -
eschingen ) im Jnf . -R . Nr . 142, dieses Negis .,
Schmidt (Heinrich ) ( Marburg ) , jetzt in d . Pion .-
Komp . 112, die Bizewachtmeister : Fenninger ,
Keller ( Freibnrg ) im Feldart .-R . Nr . 76, dieses
Regts . , Faber (Karlsruhe ) bei d . Felbbäckerei -
Kol . 2 d . 14. A .-K . , d . Train - Abt . Nr . 14 ? R u p p
( Lörrach ) , Bizewachtm . im Feldart .-R . Nr . 30, zum
Lt . d . Landw .-Feldart . 1 . Aufgeb . , zu Lts . d . Res .
d . nachgenannten Regtr . : die Bizewachtmeister :
Baer (Donaneschingen ) im Drag .-R . Nr . 20 ?
K u p p e n h e i m (Pforzheim ) , Bizewachtm . im

'
Drag .-R . Nr . 2V , zum Lt . d . Landw .-Kav . 1 . Ausgeb .

Befördert : zum Leutnant d . Landw .-Jnf . 1 . Auf -
gebots : den Bizeseldwebel : Böhm (Karlsruhe ) ,
jetzt im Landw -̂Jnf .-R . Nr . 93.

Zu Leutnants der Reserve befördert : die Vize -
Wachtmeister : Bossert (Karlsruhe ) b . Fernspr .-

Doppelzug 105, Dornbusch (Karlsruhe ) bei d .
leichten Funkenstation 26, Koppe (Karlsruhe ) bei
d . Fernspr .-Abt . 14 , K ö t t e r ( Mannheim ) bei d.
Armee - Telegr .-Abt . 7 . — d. Telegr .-Bats . Nr . 4 .

Zur Dienstleistung kommandiert : den Hauptm . :
Müller (Karl ) im Füs .-R . Nr . 40, zurzeit beim
Bekl .-Amt 14 . A .-K ., zu diesem Bekl .-Amte .

Befördert : zum Hauptmann : den Oberleutnant
d . Landw . a . D . : Braun ( Mosbach ) , zuletzt beim
I . Bar . ( Mosbach ) d . Landw .-Regts . Nr . 110. jetzt
b . Offiz .-Gefangenenla ^ er Wülzburg , Wallasch ,
llnteroff . im Res .- Jnf .-R . Nr . 25, unter Belassung
bei diesem Regt , und Zuteilung zum Füs .-Regt .
Nr . 40, zum Fähnr .

VersomlimchMten aus dem Bereiche des
Volksschulwelens.

1. Ernennungen :
Alb recht Hermann , Unterl . in Biengen , zur -

zeit beim Heer , wird Hauptl . in Krenkingen . All -
g a i e r Jos . , Unterl . in Rotzel , zurzeit beim Heer ,
wird Hauptl . in Weilheim . A m b e r g e r Karl
Unterl . in Rinklingen , zurzeit b . Heer , wird Haupt -
lehrer in Dürrenbühl . Bangert Hermann ,
Unterl . in Karlsruhe , zurzeit beim Heer , wird
Hauptl . in Walöhausen . Bauer Adolf , Unterl .
in Schweighonsen , wird Hauptl . in Reute . Bau -
Hardt Oskar , Schulv . in Hüfingen , zurzeit beim
Heer , wird Hauptl . in Eigeltingen . B e r g m a i e r
Oskar , Unterl . in Warmbach , zurzeit beim Heer ,
wird Hauptl . in Schuttern . B e y e r l e Reinhard ,
Unterl . in Mannheim , zurzeit beim Heer , wird
Hauptl . in Karsau . B i l g e r y Maria , Hilfsl . in
Wangen , wird Hauptl . in Steißlingen . B u r k a r t
Amalie , Schulv . in St . Peter , wird Hauptl . da .
Büß Karl , Schulv . in Miihlingen , zurzeit beim
Heer , wird Hauptl . in St . Blasien . D e r r Hugo ,
Unterl . in Lautenbach , zurzeit beim Heer , wird
Hauptl . in Plittersdorf . E b e r l i n Gust ., Schulo .
in Fessenbach , wird Hauptl . in Langhnrst . E b e r t
Emil , Unterl . in Weinheim , zurzeit beim Heer ,
wird Hauptl . in Nöttingen . Eisele Albert , Un¬
terlehrer zurzeit beim Heer , wird Hauvtl . in Bi -
schoffingen . Farrenkopf Theodor , Unterl . in
Mückenloch , wird Hauptl . in Lauf . Fehr Franz ,
Unterl . , zurzeit beim Heer , wird Hauptl . in Lech¬
tingen . Ficht Friedr . , Schulv . in Langepl -ruckett ,
zurzeit beim Heer , wird Hauptl . in Schönwald .
Fleck Julius , Unterl . in Sickingen , zurzeit beim
Heer , wird Hauptl . in Buchheim . F r e u d e n b e r -
g e r Wilhelm , Hauptl . in Weingarten , wird
Rektor . Gaugler Gottlob , Unterl . in Hohen -
Weltersbach , wird Hauptl . in Grünwettersbach .
Geifert Herm ., Uuterl . in Mannheim , zurzeit
beim Heer , wird Hauptl . in Forst . G r o ß h o .l z
Adolf , Unterl . in Mannheim , zurzeit beim Heer ,
wird Hauptl . in Oeschelbroun . HauI Robert ,
Hilfsl . in Bickensohl , wird Hauptl . in Hansach .
He Isert Else , Unterl . in Wieblingen , wird
Hauptl . in Altlußheim . Henkel Ernst , Unterl .
in Treschklingen , wird Hauptl . in Kirchardt . Hilfe
Edmund , Unterl . in Triberg , zurzeit beim Heer ,
wird Hauptl . in Sasbach . H o l z s ch n h Theodor ,

Unterl . in DiedelSheim , zurzeit beim Heer , wird
Hauptl . in Leutesheim . Jans o u Stephan , Un -
terl . in Riersbach , wird Hauptl . in Holzhausen .
Keller Friedrich , Unterl . in Durmersheim , zur¬
zeit beim Heer , wird Hauptl . in Uniermutschelbach .
K l a i b e r August , Unterl . , zurzeit beim Heer ,
wird Hauptl . in Würm . K ö n i g August , Unterl .
in Mannheim , zurzeit beim Heer , wird Hauptl .
in Waldangelloch . K o r h u m m e l Frida , Unterl .
in Diersburg , wird Hauptl . in Ottenheim . Kran ß
Wilhelm , Unterl ., zurzeit beim Heer , wird Hanptl .
in Berwangen . Kuch Gustav , Unterl . , zurzeit b.
Heer , wird Hauptl . in Stockach . K u h m Gustav .
Hilfsl . in Hauferbach , zurzeit beim Heer , wird
Hauptl . in Unterharmersbach . L e d e r l c Hedwig ,
Unterl . in Oberachern , wird Hauptl . in Wiesental .
Lengle Heinrich , Unterl . in Hochhausen , zurzeit
beim Heer , wird Hauptl . in Sattelbach . L u Ä
Theodor , Unterl . in Wieseutal , zurzeit in franz .
Gefangenschaft , wird Hauptl . in Wiesental . Mack
Heinrich , Unterl . , zurzeit beim Heer , wird Hauptl .
in Kieselbronn . Meier Heinrich , Schulv . in
Ottoschwandcn , wird Hauptl . da . Metzger Karl ,
Unterl . in Karlsruhe , zurzeit beim Heer , wird
Hauptl . in Spielberg . Mohr Eugen , Unterl . in
Mannheim , zurzeit beim Heer , wird Hauptl . in
Walldorf . Moritz Adolf , Hilfsl . in Weisweil ,
wird Hauptl . in Haufeu . Münz Klara , Unterl .
in Durlach , wird Hauptl . in Malterdingen . Pfaff
Walter , Unterl . in Baiertal , zurzeit beim Heer ,
wird Hauptl . in Mahlspüren im Hegau . Pf ! st er
Leopold , Unterl . in Hoffenheim , zurzeit b . Heer ,
wird Hauptl . in Ketsch. P r o ch a s k a Paula , Wwe . ,
Hilfsl . in Karlsruhe , wird Hauptl . in Kuppenheim .
Prüfer Kurt , Schulv . in Ev . Tennenbronn , w .
Hauptl . da . R a p p e r t Luise Witwe , Schulv . in
Zell a . H., wird Hanptl . da . S ch ö t t g e n Lndw . ,
Unterl . in Helmsheim , zurzeit beim Heer , wird
Hauptl . in Gerolzahn . Schollmeier Friedrich ,
Unterl . in Durlach , zurzeit beim Heer , wird
Hauptl . in Bockschaft . Schwab Berta , Unterl . in
Nußbach , wird Hauptl . da . S ch w a r z e n h ö l z e r
Karl , Schulv . in Lipburg , wird Hauptl . ^

da .
S t a n g Oskar , Schulv . in Oos , zurzeit b . Heer ,
wird Hauptl . in Brühl - Rohrhof . Stephan Li -
nus , Unterl . in Weiher , zurzeit beim Heer , wird
Hauptl . in Mühlenbach . W e i u e r Christian , Un -
terlehrer in Oberprechtal , zurzeit beim Heer , wird
Hauvtl . in Egringen . Wisfer Maria , Schulv . in
Bischoffingen , wird Hauptl . in Königschaffhansen .

2 . Versetzungen.
Dallat Benedikt , Hauptl . im Niedereschach nach

Rietheim . Haaf Julie , Hauptl . in Hörden nach
Bonndorf .

3. Todesfall .
Schmidt Adolf , Hanptl . in Markdorf .

Handel , feuerte und Verkehr .
Wirtschaftsleben .

Kopenhagen , 9. Jan . „Berlingske Tidende " zu¬
folge haben die Stockholmer Kohlenimporteure
Kenntnis davon erhalten , daß das englische Han¬
delsamt eine sogenannte weiße Liste aufge¬
stellt hat , in der jene Kohlenimporteure neutraler
Länder verzeichnet sind , die den Engländern als
„zuverlässig "

gelten . (W .B. Nichtamtlich .)

Geldmarkt.
Luxemburg , 9. Jan . Die Regierung schlägt der

Kammer eine Anleihe von 25 Millionen Franken
vor , die teilweise zur Deckung des vorjährigen
Fehlbetrages verwandt werden soll . Der Staats¬
rat erklärte sich mit der Anleihe einverstanden .
(W .B . Nichtamtlich .)

Sanken nnd Börsen.
Brüssel , 9. Jan . Die Belgische National¬

bank erhielt nunmehr das deutsche Wech¬
selportefeuille zurück , das bei Kriegsbeginn
nach London übergeführt wurde . Die Wechsel wer¬
den Mitte Januar durch einen Korrespondenten
der Belgischen Nationalbank mit Genehmigung des
Reichsamts des Innern in Deutschland zur Zahlung
präsentiert . (W .B. Nichtamtlich .)

Warenmarkt.
Durlach , 8 . Jan . Der Schweinemarkt war

befahren mit 68 Läuferschweinen , 207 Ferkel¬
schweinen . Verkauft wurden 68 Läuferschweine ,
207 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschweine
100— 140 Mark , Ferkelschweine 45—55 Mark . Ge¬
schäftsgang gut . /

öad . Landesverem vom Roten B

37 . Danksagung .
II .

An Spenden für das Rote Kreuz sind nit 'j
Stadt Karlsruhe bei unserer KasseuverwaltuM
1 .— 31 . Dezember weiter abgeliefert worden
das Bankhaus Veit L . Hombnrgcr von : Ban ' ^
Bischofs iMonatsbeitragl 100 . Frau Dr . Paul j
burger 500 , Reg .- Baumeister Gänshirt 10 , 3 . ]
nec lw . ® . ) 100 , Dr . Ludwig Serrmann <w . &■'

Rud . Feidner 2 , Dr . Schiller 50 , Frau E . ll , -■
100 ; Geh Finanzrat Ellstätter lMonatsbeitrA
Frau Minister Becker , Exz . 100 . Oberbaurat »
1Monatsbeitrag > 30 , Med .- Rat Dr . Gutmann
natsbeitrag ) 50 , Dr . Theod . Homburger <M>

beitrug ! 25 Nathan Blum 40 ; durch daS V « «1

Heinr . Müller von : Gesellschaft „Bärenzwinger
Gabel 300 , Frl . Elise Dölter 20 , Frau E Ehrha '

Gustav Frey , Söllingen I . Ungenannt 1 . Frl
Sohler lf . Weihnachten ) 10 , Senatsvräs . Frhr ,
v . Marschall lw . Gabe ) 50 . Max Hoepfner iw .^
100 , Bahnmstr . Krämer <w . Gabe ) 10 . Rechnu «!

Wolz 2 ; durch das Bankhaus Straus & Co . vt *
A . Straus ( f . Liebesgaben im Dezbr . l 100 . D
Straus ( f . Dezbr . ) 100 , Berta Gutmann (f . ~
25 , Mai . Hübsch lw . Gabe ) 300 . ..Weihnachtsgab
G . K .

" 50 , Lldclf Baumann , Nenyork 25 , «
Beruheimer lWeihnachtsgaben ) 200 , „W . F .

" i>>
50 , Dr N . Stein 200 . Major Hübsch lw . G .I
Geh . Rat Elbs lw . G . ) 50 , O .-L .- Gerichtsrat '
ha rot 25 , Frau Baurat Fliegauf Wwe . 20 : du "
Bad . Bant von : Geh . Oberfinanzrat A . Krawc
Gabe ) 50 , Geh . Oberreg .- Rat Herrmann lw .
100 . Oberbaurat E . Roman iw . G .) 100 , Frl .
lw . G . ) 5 . H . S . ( w . G . ) 50 . Geh . Rat A . Wien -
G . ) 100 , Exz . Geh . Rat Dr . E . Engler lw .
Frau Hauptmann von Bayer lw . G . ) 50 : bur<
Gewerbe - und Borfchns . bank , Karlsruhe , von :
Götz , Mündels Reif 15 , Landaer . Rat Winklet :,
natliche Gabe ) 20 ; durch die Karlsruher Lebew
auf Gegenseitigkeit , vorm . Allg . Versorgung ^
von : Karl Jakob in San - Franzisko 100 . Hofrat >

derlich lfür Weihnachtspaketel 15 , Ungenannt 1
die Lötveuapotlieke von : R . S . ( f . Bad . Opferta ^
Donnerstags - Kegelgesellschaft im Museum
Weihnachtsliebesgabe ) 60 ; durch daS Landecgc ?
amt von : Gustav Sammer alt 100 . Lokomotirl
a . D . Adam Jungmann ldch. Oberbürger »!
Siegrist ! 40 , Ungenannt 3 . Ungenannt 3 , Exz . »

lohr . Minister lw . Gabe ) 100 , Gcmeindefcktt
Rüppurr (f . Weihnachtsgaben ) 4 , Heinr . Fels (L
terbliebene ) 4 , Ungenannt 1 , Hauptsammelstcul
2 verk . Stöcke 1 .10 , aus einer Sammelbüchse
Eichhorn lw . G . ) 30 ; durch Hofl . Carl Schallcr
Oberrevisor Reber l9 . Gabe ) 10 . Ungenannt j]
die Engel - Drogerie von : Feldvoitsekr . Schulz f
die Friedrichs - Apothekc von : A . H . K . 10 . A .
Oberleutnant Mez 5 ; durch die Firma B . u . H.
Kaiferstrasie , von : Ungenannt 0 .45 . Günter
2 .50 , Ungenannt 0 .47 , Ungenannt 0 .10 ; dnr«

Firma C . F . Dürr , Garn - und Kurzwaren ,
Theodor Karle 3 ; durch Carl Roth , Grohh .
rant , von : Hilde Stern 2 . Ungenannt 25 ; dur ^
Win Vcrtfch , Hofjuwelicr , von : Ungenannt 5 :
dir Firma Aul . Straus «, von ; Th . Müller 10 ;
die „Bad . Laudeszritung " von : Fran Lina
100 , Albert Kaiser , Oberrevisor lw . ß . ) 20 , Dr .
Stadtrat und Rechtsanwalt 100 , L . Waibel ,
dom .-Jnsp . lw . G . ) 10 ; durch die Hirschapotben
Oberrechn .-Rat Muser lw . Gabel 20 : durch dir
Presse " von : Georg Graulich 10 , Gottlob . Ob
sor 3 , Badischer Kameralistenverein 100 ; dur
„Karlsruher Tagblatt " von : Hotel „Erbprinz

'

Äerendt 50 ^ Ed . Teubner . Oberrevisor 5 ; dch .
Bios , Hoflieferant nnd Stadtrat , von : Frau
von Renz <w . G .) 10 ; durch die Firma C . ^
Müller von : Baurat Senz 20 ; durch die Firni «
Fischer , Großh . Hoflieferant , von : Frau B . ld>̂

Prediger Fischer ) 70 : durch Sammelstelle I -
sches Institut von : Ungenannt „ Zur Erinncr »
f- Frau G . M . 25 , desgl . lRabattsparheft ) 6 .9fr
Bärbel Lemke lf . Weihnachtsspende ^ 10 . Fra >>

Schnellbach ldesgl .) 5 , Frau Walter ldesgl . I
"

Hofrat . Prof . Dr . L . Klein lw . Gabe ) 1OOS
luth . Gemeindebans , Bismarckstras -e 1 , von : ,
tärbauregistrator Suhr 10 : durch den RaW
verein von ; Ungenannt 0 .80 , E . W . 10 , Uii ^ cn^
Ungenannt 2 , Maurer 20 lzusammen 33
in bar ) und durch Markcnbücher 120 bisröj
Francnbund , Herrenstr . 41 , von : Frl . Marie -
Ungenannt 1 , Frau Br . 3 , Ungenannt 1 .50.
Oberlandesaer .- Rat Schmidt 20 ; zusammen ^
Mark 02 Pfennig ; mit den bereite verösfew .
Spenden im ganzen bis heute 942 508 Markb ''

darunter für den Liebeßgabensonds 212 371
52 Pfennig .

Für das Berwundetenlieim gingen ein vo »>.
Wäncker v . Dankenfchweil 20 M , von den °

des Heims als Rest der Weihnachtssammlung
im ganzen bis beute 595,1 Mark 15 Pfennig .

Für alle Gaben herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 31 , Dezember 1915 .
Der Bor sitzende der Depotabteilung :

Geh Oberregierungsrat B e ck.

Fishel Schokolodenhous, Kaiserstraße
ioo .

Willkommene Liebesgaben
NalS - l0übOnS 9 eingewickelt . . . . V, Pfund 3

Statt Karten .
Zeigen die glückliche Geburt eines kräftigen

K Jungen an.
Heinrich Bierbrodt und Flau

9 . Januar 1916.

verloren u . gefunden.
SkuuS -Pelz verloren

am Samstag abend von Caffü
Steidel , Adlerftr . durch Zähringer -
ftr . bis >Nr . 15 . Der redlicdc Finder
ivird gebet , denf . geg . gute Beloh .
abz . Zahrmgcrstr .lF,b . Liebhäuse ^.

Franz . Untcrrickit erteilt junges
Mädchen , in Frankreich erzogen u .
gevrüst . Angebote unter Äir. 0790
ins Tagblattburo erbeten .

Vrimaner
der Goetheschule für Nachhilfstun -
den gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 0794 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zur Ausbildung f . d . Büroberuf
erb . junge Damen gründl . Unier -
richt jn Stenogr . u . Mafchiuenschr .
billig . Tages - u . Abendkurs . An -
geb . u . Nr . 0744 ins Tagblattbüro .

Verschiedenes

schone, hell eichene , sowie nußb .-
polierte , billig zu verkaufen :

Philippstraße 19

Heinrich Karrer »
Möbelhaudluttg .

Die ältesten Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,' sowie Reparaturen und Füttern
übernommen . Beste Referenzen .

Douglasstr . 8, Toreingang .

Nachmf .
Am Freitag abend verschied unerwartet rasch in

treuer Pflichtertüllung für das Vaterland unser Vorstand

Herr Großh . Baurat

Paul Nestle
Hauptmann und Kompagnie - Führer .

Der Verstoibene gehörte dem Vorstand seit 1899 an
und leitete die Genossenschait als erster Vorsitzender seit
1907 . Durch Rat und Tat hat er bis zum letzten Augen¬
blick sein Interesse für dieselbe bezeugt .

Seine Verdienste um unsere Genossenschaft sind
von unschätzbarem Wert und sichern ihm für immer ein
ehrenvolles Andenken .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1916.

Mieter - und Bauverein , Karlsruhe
e . G . m . b . H .

Der Vorstand und Aufsichtsrat .

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme beim Hinscheide )1

unseres Vaters

August Räthling
Eisenbahn -Ingenieur a . D.

sagen wir unseren herzlichen Dank .

Die Hinterbliebenen.

imiriiiirii
in Dose » ä 25 Pfa ., vor¬
züglich geeignet für Suppen
nnd Säneeu , empfiehlt

Ltbe»sbei>i!ri>iisi>tni>i.
Mittag - «.Abendtifch
( sehr guten ! , auch über die Strahe ,
empf . »Pension " Karlstrake 6 . Iii .

IWlF Orangen .
läiit Waggon primaDra »>!
getroffen . Dieselben it>evb clj
und stückweise verkaust
billigsten Tagespreisen.
Keleaenheit lür Wieder ^

Schleer , ^rrbprmzens t>

m \ Wm \ Zr
l

Amalienstraüe 24 , cinvfjj
im Flechten jeder Art SlU >'
ifctttipti t». mtfuoL
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